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Die Gnade unfers HCErrn ICH Chriiti et
it euch allen, (Apoc. XXII, 21.) e, ¢

& Bat woll allerdings cinen gav ehrreidyen INTROI-
Nadydrud) Selicbte und GOttergebne Jus TUS
bover / tweon dic Chriftlidhe RKivdie dag
Haug HOLes genennet witd.  Pauseitulo Ee-

2o s/ der beil. Apoftel/ leget ibr fothanenclefiz
Dabymen bey/ wenn er Timotheumm exvinnert deg Wiffengy 1 Tim 1T,
foie ev fwandeln folle 11 Dent Haufe GHOLEeS, ;... v,
toelches ift die Bemeine des lebendigen HOYUCS/ 1, Domus
Tim, 11, 5. DEI,

Linfreitig oirde man das Iert allzuenge gufmmen

faffers/ enn 1man nur blof von dey particulier Kivdye/ und

won der Gemeine 3u Ephefo/ au welder Timotheus ges

twicfen war/ dicfes IWore erﬂ&gte; Denn gu Agcfd)weigbengi
: 2 ; SRt i |




4 Die Treue beréwbauﬁbalter

dag diefe fondevbahre Kirdye den fhdnen Mahmen/ weldyer
bier bingugefeset voird : ¢in Petler und GSrundfefie dev
Wabrheit / fo wentg iy Jucignen ednnen/sals Paulus/wie
* Quamvisaliqui obtendant , Ephefinam Ecclefiam or-
thodoxam fic vocari in fenfu reduplicativo & condi-
tionato , in qvantum fcilicet talis fit ac permaneat.
¢inige zwar bebaupten wollen/ihn dem Timotheo allbie sue
gethyeilet bat : * maffen er vichnehr dex allgemeinen Kirdye ges
* Patrum quorundam heac eft {ententia , quam & Cele-
berrimus Thomas Gatakerus ample&itur, qui 4dver/.
Mifeell. Lib.IT. cap. 20, eam ex Guilielmi Chilinsvorthi
Tr. de tuta & falutari Proteftantium religione adver-
fus Pontificium nonneminem, P. Lcap. 3, §, 6. fe hau-
fifle fatetur, ,
Blbret; * fo bat man ja aud) bic mit nidyten guitbergeheny
* Ita enim merito hac verba pro defcriptione Ecclefiz,
& quidem Gatholicz , habentur, quicquid Jo, Came-
roni, & paucis aliis, vifum fuerit , qui eadem ad f{ub-
fequentia potius trahenda autumant , quafi eo ordi-
ne concepta forent : siAGs #g) idpajwpe is arndias ; xg)
Suoroysuies wéya wig fuasfeias uusigior B s 6 @805 iQavsgi-
% & ougwd , &c. Vide hanc conftru&ionem redargu-
entem Nortonum Knatchbull, dwimadver(.in Libros
N.T.ad b. L. & confer, qua in utramque partem nuper
difputata funt in L. Neocori Bibliotheca, 4.1697. p. 403,
13- 1600.p.97. /3. Adde etiam , fi lubet Imman. We-
beri Parerga Philologica in h.1. A.1686, edita.

dag Paulus ausdrisclicy fich beziehe anf die Semeine degd

lebendigen BOttes, Dicfe aber bedentet cinen groffen
Yete



in dem Haufe HOftes, 5

yerfummicter Hanffen dever / die dev wakre lebendige GO1t
ifym beruffen bat/ dag fie aus dem IWyelt-Hauffen auggefon-
vert feinen Dienft beobadyten/ und fin Eigenthum werden
und bleiben folten,  Und die find feine andere / alg die
gefammte Shriftlicye Kirdye/ die/ o vom Anfange neueg Tes
framents durdy die gange Welt ausgebreitet worden / undju
wgd)er die Epbefinifihe/ als ¢in Stid devfelben / mit gu
redynen tar.

Sothane allgemeine Shriftliche Kivche nennet Paulug
pag Haug BOttes,  Jd mag nidet fhlechrerdings
wermerffen die Meinung dever jenigen/ dic an gegentvartis
gen Orte das Hauf GOttes von GOLtes Familie/reunds
fehafft und Bertandeen verfehen twollen / wic fonfien offters
mabls ¢ine Familic und Sreundfbafit Das Hauf genens
net wird/ * aud) nady Pauli Redens-Are/ der von cinem

* [ta pofteri Jacobi & Jude audiunt domus Facobi, domnus
wde, Et generatim demus pro familia accipitur
Gen. VI, 1.Exod. I, 21. 2.8am. VI, 11 1, Par. X 6.
alibi. Conf, Glaffium , Pbilol, Sacr,Lib, ¥, Tract. 1, c. 3.

p.78.37-
Bifdhoff oder Kirden-Diener erfodert/ dag et folle Miffen
feinem cigenen Haupe wobl vorsufiehen,  Dean fo
er feinem SHafe nicht wiffe vorsufichen/ wie ferde
er dic Gemeine SOttes verforgen ? 1. Tim. 101, 5.
Denn getvif/ o 3u einer Familie auforderft Ehe- Batten
ackbren/ fo ift jo §Driftus das Haupt der Gemeiney
toie Der Heann iff des Weibes Haupt/Eph.V, 23.
Sur Familie redinen fidy vor mé?em Die Finder, Sind
%3 abes



6 Die Treue derer Haughoalter

aber das nidit alle Glaubigen 2Meine Licben/ 1oir find
nun BOttes Kinder/ 1. Joh Il 1.2. Dasd Haugs
Oefinde/ (o fonft bey deraleichen Betrachtung aud) mit ane
gefithret wird/ iff bier fo vornehm/ daf audy cin groffer K-
1ig fich vor ciners Kuedyt®OL1es auszugeten fein Bedenden
Bat.  Jdy rede von DAvID / der goeyvor ein mab! foridyt:
D HEr/ idhy bindein Knecht/ i bin dein Knedyt/
PL.CXVL 16, Lind Maria/ die fonft fo hodwgewitedigee
Sungfratt/ nimme vortich mit dem Titul feiner elenden
Magd, Luc. I, 48. Jedennody aber iff ¢ detn cigentlis
den IBore Verftande miehr gemak/ wenn wiv duvd dicfes
Haug das Wohnhauf GOrtes verfichen/ und feblet ¢s
Dabep nidyt an guten Gedand'en/ dic aus Bergleichung der
Kirdye mit einem folden Wobnbauge su fhdpfen find.
Gragen wit nadh deffen DauNNeifter / fo can derfels
Be Bober und anfehnlidier nidt feyn. Denn ¢s iff felbft der
grofe GOt/ der daran fdyon zu bauen angefangen/ und/ o
au reden/ den erfien Stein geleger bt/ viel ehe/ als dex
AMWelt GSrund geleget WaAr/ Eph. L 4. Denn won Es
wigteit ber bat GOLt in feinem Rath befehloffen / aus dem
menfdlidyen Sefthlechte ibym eine Gemeine 3u fammien/ von
der ex bier seitlidy/ und dove etvig fonte erfenncet / gevithmet/
und gepreifetwerden.  Hernady bat GOt inder Seit unfere
erfien Eltern/ nadderm fie den fdhrweren Simder » Fall bes
gangen/ gnadig gefudhet/ und fie beruffen: bey ibnen und
denen hrigen davauff den Bau obne Mittelcine gute Seit
fortgefuibrer/ audy von ba an/ bif auft gegenmwartige Stun-
be/ von dem Bau die Hande nicmabls abgezogen. Was
: s




in dem Hanfe BOLes, 7

infonderheit den Solin GOttes unfern werthefien JCEfum
anbelanget/ bat er ®IbfE aud) fidytbarlidh in denen Tagen feis
nes Gleifhes erfiillet / was dovt gefdyricben frebet : Die
Weigheit baueteihe Hauf/ Prov. IX, 1. Undnady
dem ¢r auffgefabren tber alle Himmel/ hat ev etliz
che gefest su Apofieln/ etliche su Propbeten/etlidye
su Evangeliften/etlidhe su Hivtenund Lehrern/ daf
die Heiligen ugerichtet werden sum Wercke desd
Amts / dadurdy der Leib Shrifti exbauet fwerdes
Eph.1V, 11, 12. €rbauct auf den Srundder -
poftel und Propheten/ da IEMS Ehriftusder Eck-
ftetn ift / auf weldyen der gange Bauincinander ge-
fuget / wadyfet su einem heiligen Tempel in dem
HEren/ Eph. 11, 20. 21. Dic itbrigen Steine aber find
dic Glaubigen/ die der Apoftel Petrus nennet lebendige
Steine/ 1, Petr. 11, 5. Der Geift SOttes hat fie fhon im
alten Teftament als Fofllide Steine davgeftellet : Siehe/
foridyt der HErr ur Chrifitichen Kirdyen/ i) will deine
Steine mwieeinen Schmucklegen / i will deine Fen-
fter aus Qrpftallen machen / und deine Thore von
NRubinen/ und alle deine Sranke von ermehlten
Steinens su folder Beralcidung geben Aniaf die fdhinen
Gaben/ und dev geiftlidie Glang/ der von Glauben/ Lichey
Hoffnung / Demutly/ Gedult und andern Tugenden entfiee
Bet/ Jef. LIV, 11. 12, Dieft lebendigen und foftliden Steine
find in ciner gebeitmien und twunderbabren Bereinigung o
wobt mit dem Ecfieine/deminJiongelegten @ét!nbzf

feime/
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ficine / bem betwebrten Steine / dem oftlidien Edf-
fteine/ der wobl gegrundet ift / Jef XXIX, 16. alg
audy unter ficy {elbft/ veveinigtund vecbunden /und durd
cinen Blauben / wic audy durdy Das Band der Licbe
wereiniget/ die gleichfam der Kalcf / wodurd) diefe Steine
au einem formlicdhen Hauge sufmmen gehalieniverden/Eph.
1V, 3.5. IWi¢ aber GOre fel6ff der BauMeifter ift/ wic ex
die Steine polivet/ und das Haug gum fhdnfren aufifibres
und sferet: alfo bat er aud) felbf darinne feine dohnung,
Die Lberfdrifft der wabren Kivdye/ die fo su veden/iberib-
ger Thite und Cingang fiehet/ heife: bie ift der HEvr!
Ezech, XLV, 35. &pridht ¢r ¢8 dodh felber: bie ift mets
ne Rube eiglicy /bie will ich rohnen/ PLCXXXI],
14. Freue didy und fey frolidy / du Todyter Jions
benn fiehe/idy fomme / und will bey dir wohnen/
Zach. 11, 10, S till in ibnen soohnen/ und in ip-
nen andeln/ dag ift die Berbeiffing / die aus Levit,
XXVI, 12, Paulus angeogen hat/ 2.Cor. VI, 16,

Dod will ich anigo weder bey diefen LimFandenlangey
midy aufbalten/ noch audy vielemebrere dergleidyen anzufish-
vers midy bemithen. * Diefes einsigethueidynod bingu. Einy

* Pluribus hzc aliaque deducta videas aB, Jo, Schmi-
dio, in PL CXXXIV, 1. p. 28, [qq. |
grofies/ anfebnlidies und weitlaufftiges Hauf erfodert audy
cinen titdytigen und gefdhickten Hovfhalter. Se grafier/je
anfebnlidyer und weitlaufftiger aber dic Kirdye vor allen ane
dern Haugern/ je weniger ha ¢8 an diefen dev oberfie Haug
HELr feblenlofion/ fondern inanfebnlidier Menge die %alug.

altes




in detn Haufe GOLS, g

patter Bie und da/und fiberall / wobin fid dicks Houg ers
fireckt/ beftimmet und verordnet.  Lind ibr wiffet/ meine
aRertheften/ wer diefelben fipn.  Sindé nidit vedhtfhaffene
Lebrer in der Kivdye / dever Dienft in feinem Haufe mit
Lebren/ mit Ermabnen/ mit Teoften / mit Sacramentyeis
dhenn/und andern oldyen Gefdhaffren mufverriditet twerden?
Gelyet denn ettva dicfer einer ali / wenn ifin GOtt von
ber Yrbeit gur Rube/ aus diefer fiveitenden indic triumphis
rende Kivdye verfeset ; fo unterlaffet der HEry nady feiner
®iite nidyt/ diefelbe Stelle/ vermiceelfs ordentlichen undredyts
maGigen Beruffs/ andertocit hintwiederum 3u crfesen. i
Sothaner Gnade hat er aud) infonderbeit die Shyiffli. 1V3S
e Gemeine diefes Orts gewwirrdiget/ twenn ev nady todtlis
then Dintrite cines treuen Haughalters/idy meine deg toey:
fand woblverdienten Superintendenten / HevvnD.Fob,
David Schiverdners / in deffen Stelle gefesset hat Den
Hodr-Ehriwirdigen/ Grof-Adytbarn und Hodyges
labeten Heven Sohann Gottlich LUCIUM,

der feil. Sdyrifft fiienehmen Doforem, (eatlin Paftorem
und Superintendenten i Lorna/ der nunmehro alg Pa-
ftor und Superintendens di¢fes Ores fein beilig Amnt veys
vidhten foll.

Wenn denn derfelbe an dem Heutigen Tage/nadydex | ..
Rivdyen - Ordnung diefer Lande / auf hoben Konigl. und ;oducen.
Shurfieftl. Befehl / foll invetiret / und dev Ehriftlichen Ger dus.
meine diefes Orts / wie audy devin diefe Diceces gehdrigen
Pricferfdafft und fammteliden Shuldiencen / foll firraeftels
let toerden; als werden wir von dem Swecke fothaner vore
babenden Handlung nidyt abu%id)en/ wenn 1wir in g:ggx;=

Wt are
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wartiger GOt gewidincten Stunde an dem Haufe des
HErrn/ der Ehriftlicyen Kirdye/ o ferneuns ergdsen wers
den/ daf wir infondechyeit die Treue derer Haughalter
in demfclben 3 unferer Betradytung laffen audgefeset feyn.

&he wir aber den bicrgu erwehlten Text werlefen und
abbandeln/ erbitten wir ung vorhero/ dag foldes erbaulidh
gefhehen mbge/ die Gnade und den BDepftand deg beil. Geis
ftes/ in dem Gebete deg HErrn / weldyes E, L. mit miv in

flilfer Andadyt foredyen/ vorhero aber fingen wolle : Nun
bitten wir den heil, SBeiff. ,

Serf. »
1.Petr. V, 2. 3.4.

- Widet die Heerde Thrifti, {o etch be-
fobler ift, uud febet wobl sut, nidht geswun:
gent, foridern williglich, Mt um fehandii-
ches Gervinftes willen, fondecrt Hog Herhen
Grund, widht, ol die bers Vol hevrfchen,
fordern werdet Fiebilde der Heerde. So
werdet iy, wenit exfcheinen wird der Crp-
$Hiete, die unperweldhiche Crone der Ehren
cnpfaben. :
Cine



in dem Haufe BOLt¢s. 11
Cingang. EXORDI-

UM
=S U8 mag ein vortrefflider SRufim 3u nennen feyn/ defs
8930 on nody bif auff den heutigen Tag DLofe/ der Mann
DHOtes/ genisfler  naddem in vormabls der HEY aude Mo-
alg einen treuen Haughalter in feinem Haufle darges s,
flelfet hat/ und geforoden: Mein Knecht Moje/ derin o
meinem gaugen Haufe tred ift/ Num. XIl, 7. e
Durd) was vor Staffeln Mofe gu feincr fbr anfebnliz
den ORArde auffgefticgen foy 2 iff Gurer Livbe nidt unbes qui audic
gandt.  Grar Anfangs ein armes; von friner SRuterivegs  ex
gefesres und verlagnes Kind / defen aber die Todyrer Phasore DEL
raonis/ da fie ibn in cinem Kaftlein auf dem IWaffer gefuns
den/ fich annabm/undibn als ihren Sobn am Hoffe auffers
sichyen fich. Dody/da cv grof ward / wolte ev nidyt
mebr ¢in Sohn beifen der Todyter Pharao/ fons
dern ertoehlete viel lieber mif dem Bolde SOttes
Ungemad su leiden/ denn die seitliche Ergopung
der Suinde gu haben / und adytete dic Schmady
Ghrifti fir groffern Reidythum/ denn die Sdhase
€anpti/ Hebr. XTI, 24. 25. 26, GOtt witedigee ifyn audy
fepy feiner guten Incencion fbyr fody / indem et ibn ju Oer
Seit/da ¢r die Sehafe feines Schrvahers Jethro bitete/als
den G3rof:Firfien und Herfog dever Jfracliten * bes
* Qua de caufa Mofen non incongrue Alpha nomina-
veris, longe quidem re@ius, ac Gentiles, Helladio
Befantinooaurore,hoc ipfum titulo onerarunt,quando
corpus ejus éAgas feu vitiligine infeGum fuifle com-.
B2 men-




Die Sreue dever Haughalter

I menti funt, quam certe non minimam calumniam
2 Mofe depulfam , jusque iftius cognomenti potius
honorifici affertum dedit Jo. Nicolai, in Difquifitio-
ne: de Mofe Alphadi&®o, Lugduni in Batavis A. 1703
vulgata,

ruffete/ und ifym anbefabl/ dag er flbige aug Egypten nadh
dem gelobten Lande Canaan fitbren folte.

R Lim des willen hat ex cinen befondern Nabmen. Denn
forvus mens OOLE {riche von ibm : Mein Knecht Mofe, Jwar
i die Knecyefchaft/ wenn fie in ivedifdhen und leiblicdhen Dingen

{0 blof bin gefegerwird/ Begreiff in fid) gemeiniglicy Armutly/
Elend/ Beradtung,  Solte denn das Mofen audy betref:
fen/ oder folte er 3u feiner Seit geringer gewefen fepn/ als
nad dens die Apoffel und Siinger unfers SEfi / die cr nidyt
Bor fiine Snechte/ fondern vor feine Greunde erélavete:
td fage hinfoet nidyt / daf ihr Knedvte feyd/ denn
ein Kncdyt toeif nicht / was fein HErr thut/ eudy
aber habe idy gefagt/ daf ibr reunde feyd/ Joh.
XV, 15 Ader 8 it gar cin anders / wenn die beifige
Sdyrifft biog und obne einsigem Juiasvon Knedyten redet/
und wenn fie von Knedyten des HEren bandelt/ von Knedy-
ten GOteed/ von Knedyten des Allerbodften.  Das iff ¢ine
bervlidye Knedyrfdha e/ cine frepe/ eine bervfdhende gnb res
gicrende Knedvtfafe.  Wer fo ein Knedht beruffen ift
tn dem HErrn/ dev ift ein Gefrepeter deg HEYLN/
1. Cor. VIL 22, Goldye Stnechte des HEen find aud) us
gicidy Sreunde,  @leidywic bey boben Potentaten ibre
Miniftri, di: firenehise und hobe Aemter tragen/ aud ibre
Sreunde beiffen.  Hufai der Aradyiter/ beifet @r;mwg
Steund
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Freund/ daer dod fein Diener twar/ 2. Sam. XV, 37. &0
audy Sabud / der Sobn Natban / deg Pricfters / cin
Sretnd / und dody aud) ¢in Knedr Salomonis/ 1. Reg.1V,
5. 9ifo verbalt fichs nicht minder mit denen Knecyten GOt:
tes/ dic find gugleidy oudy GOLLes licbe Jreunde/ denen ¢¢
fich wertauet/ denen ¢r feinen gnadigen Willen und fein
$Hers offenbabet.  IWer weif nidt/ dag Abrabam ein
Treund GOLtes oy gewefen / und dodh war ¢x audy ein
Quedt @Otees.  HEre/habe id) Gnade fur detnen
ugen funden/ fo gehe niche fuiv deinemKnechte iiber/
forady er felbft/ Gen. XIIX, 3. Gin foldir Knedyt war audy
Mofes. Der HECr battegewif ibm vieles anvertvauet.
" Lind 1oas boch? Sein Hauf., S wiiede obne Moty 123
SBeitlaufftigteit fucbers/ enn idy/ wie fo mandyes Daub, ;. .
@Ott in der Shrifit sugecignet werde/ umfandlid jest an« ;...
fabrenwolte. S foge alfofort/ wag wobl an diefems Orte
bor ¢in Hauf am allertvabrieintidffen gemeynet fep? Lind
da finde idh soar unterfdicdene Meynungen derer Ausieger/
treee abev obmgegweifeltdenen beyy dic davor halten/ dag hicrs
durdy ie Hiitte des Stifftd su vevfichen. ~ Das twar
der Ort/ o fim Anfange/ und cine gevaume Jeit nady ibree
Muferbartung/ dicfade des Bundes fFunde/und fie Beifet aud
vielfaltig dag Hauf GOttes. Man febe fidy nurindem Plafe
ter-Buche Davids tm/ twie offt begichet ¢r fidy unter diefent
Sabmen aufdicfeibe.  Jcdy wolte gern hingehen mit
dem SHauffen / und mit ihnen wallen fum Hauge
&Ottes/ mit Srolocfen und Dancfen unter den
Hauffen/ vie da fepern) BLXLIL 5. €ines bitfe i) vom

D 3 - HErtn/




14 Die Treue derer Haughalter

¥ HErenl das hatte idy gern/ daf idy im Havfe des
HEren bleiben moge mein Lebelangs su fchauen die
fdydnen Gotteddienfte des HErN/p; XLIL 5. So

folte nun Mok su thin baben mitder Hittte des Stiffre/und
mit allendemy/ twas in dem Dienfte bey derfelbigen vorfiele/

dergleidien war die Beftellung der Prieffer und Loviten/ die

Linterweifung des BolEsvon dem Levitifhen Gottesdientte/

Di¢ promulgation deg gortlidyen Sefeses/ was 0 1wohl das

Gitteny als dag Kirdyen-und das Policey - Gefess bilanget/

damit folte bey Rinem Haube des HErrn Kuedyt/ Mofe/ums

geben. Erthates audy/und modte alfo nidye untiglid) GOt

teg Haupbalcer gencnnet terdin/ dem er dif fern Hauf) die

Hitte des Stiffts/ anvertrauce hatte / wie Potiplyar den

Sofepd ftber fein Hauf fesete/ und allss/was er hatte/ unter

feine Hande that/Gen. XX XIX, 4.

‘ ’7”.” N Dabey erwiefe Mofe alle maglidyfte Treute/ wie ibm
L T @0t bas Seugnif gicht: mein Knedyt Mofe/ der in
meinemgangen Haufic trewift.  Sebet bier cine fdhone

Leiffung sum voraus/ von dem/ wag GOt nadybyer verforo-

den: Wer midy ehret/ den will ich foieder ehrens
r.Sam.Il, 30, Mofe preifere dic Treue GOLtes ju unters
fihicdenen mallen.  Aie er das / was exin ciner gottlidien

Stimme vernommen/ * die da gefprodyen: HEr/ HE vy

*Non enim Mofis, fed DEI potius ipfius, & Dei qui-

- dem Filii, hac verba effe,cum Theologo mox nomi-

nando ftatnimus. Vide ejus Colegiam Biblicum prius,

Loc, IIL Dy} I1, p.m. 121. [39.

@& Ott/barmbersig und gnddig/ und gedultig/ und

von grofier Snade und Sreue/ Exod, XXXIV, 6. 1wics
oers
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berbolets alfo fegt er aus cigencr Grfabrung dem gangen 3
fracl die SBorte firr: S0 folf Ou nun wiffen/ daf der
HErr dein GOttein BOLE ift/ ein trener SOt/
Deut, VIL 9. ier aber rithmet GOte den Mofen von feie
ner Teeue: Mein Knecht Mofe/ der in meinem gan-
gen Hauge treu ift.
Nunmadyet cin vor andern gar hodberitbmter Sdriffts
usleger * bierbey dic Oblervation, daf diefes hauptfadylidy
*D, Sebaft, Schmidius Comment, in Epift, ad Hebrsos ,
Cap, 111, 2. pag.3n,
auverfiehen fey de fidelitate pasfiva, von ¢iney folden Trene/
da GOt dem Mofi etwas u treuer Verwaltung anvertratis
ethabe. Denndas foll der Nadydruck feyn deg Hebraifdhen
Worss 108, weldyes eben fo viel/ als was im Oriedyifdyen
gefagt twivd won Paulo: sy iydcen, GOTZ hat micy - |
treu geachtet, und gefessef in dagAme/ 1, Tim, 1, 12. |
Denn fo babe aud) Mofen GO treu geadytet/ indem er ity |
feinen Rath und Willen geoffenbalbret/ in cinem o hoben
Grad/ alg vorber feinem Propheten gefchebers.  Lnd ¢8 iff
nidyt obne/ der  Contexe [eidet ¢ine foldye Creidarung allers
dings gar wobl/ weil die Worte o sufummenbangen
Sft jemand unter euch ein Propbet des HEvrn/
bem will idy mich Fund macven in einem Gefichte,
oder Will mit ihm reden in einem Sraum.  Aber
nicyt alfo meinKnecht Mofe/ der in meinemgansen
Hauge trewift.  Mindlicy vede idy mit ihm/ und
erfiehet den HELN in feiner Seffalt/ nidyt durdy
dunctele Worte oder Sleichnife/ Num. X11, 8. @3@
gelige
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geftebet bierbey diefer vornehme Theologus, daf die fideli-
tas activa nidt ausgefdioffen twerde/ fintemabl denjenigen/
den dev HErr vor treu adytet/ und ibm feine Giiter anvers
srauet/ et audy gemeiniglich mit der Gabe auszurifien piles
get/ dag ex fid) feines vertrauten Amtes treulid) annimmt,
~ Lind dasthat feines Outs aud) Mofe.  Tvelt war cr
gleidy im Anfonge/ in der Sefandfhafft an den Kdnig Pha-
vao/ und wolte nidht cine Klaue BViches von dem/ das denen
Geinigen gufunde / hinter fidh surick laffen. Treuwar
er/indem er denen Kindern Sfracl den Willen des Allers
bodften von ifrer Husfithrung offenbabrete / und diefelbe
thatlich ing IWerc feste/ audy mit Gefabr feines Leibs und
Lebeng.  Treuwar er davauff in Stellung aller Gefese
GOtes.  Trew in Anridtung des Gottesdienfts.  Treu
infeinem Regiment und taglidher Fuvforge. BVon folder
Freue (e er im geringften cine Sefabry Feine Befdywes
yung fid) abbalten. X IDAY jo wobf cin fehr geplagter
SRenfch uber alle Menfden auff Erden/Num X113,
Aber nidyts Fonte feine Treue hindern/nidysin feinetn Amite
ibn nadblagigmadien. Mit grofferm Muck und fonderbabrer
SReiflcit * wartete ev deffelben. Mofe war und blich dev
* Mireris haud abs re,Jo. Clericum, in libro, cuititulum
fecit: Fudicia quornndam Theologorum Batavorum [iper
Hifforia Critica Rich. Simonii, Jofepho, infinitisque poft
eum Scriptoribus, ideo, quod Mofen pro magni ani-
mi magnaque fapientiz viro habuerint, indignari,&
inter alia fidelitatem ejusin peragendo officio, fingu-
lari metamorphof, in opprobrium convertere. Md.-
GNUS HIC LEGISLATOR ( Scomma hoc eft ironice in
Mofen
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Mofen a Clerico vibratum,) »on animadvertebat , fé fo-
lum tante rerum moli imparem ejfe , debuitque a Socero
[ito momeri , non rite ipfum , negue ordine facere., futurum
effe , ut fuccumbat tanto oneri , jeque ipfim €& populum fibé
concreditum perdar , Exod. XIIX, 17. At hoc diligentiam
arguere ,animumque nullidifficultati cedentem, fto-
liditatem vero ruditatemve ingenii nequaquam pro-
dere oftendit Herm, Witfius, Mifcelan. Sacror, Lib, I,
cap. 7, S.19.
Rnedyt @Otes/ der in feinem gonsen Haufe freutwar.
Qaffet uns/ Geliebiefte/ von demn alten Hauge GOttes
auff deffen neues unfeve Andadyt wenden. It wiffeny daf
jenes ein FUCDID fey gervefen von diefern. Und Mofe fan
dafyero aud) mit feiner Treue eine glcidmagige Stelle vevtres
ten,  Dic durdy ®Ottes Geift vegierte Feder Pauli hat ibn
fdon 3 cinem FurbildeEhrifti gemadyt/ wennie gefdrichen:
MNehmet wahr des Apoftels und Hoben Priefrers,
ben it bekennen/ Shrifti €M / der da treu ift
demy det ihn gemadt bat/wie audyMofedin feinem
gangen Haufe. Diefer aber ift grofferer Ehre
werth/ denn YNofes’ nacydem der eine grifere Ehy
re am Haufe hat/ der es bereitet/ denndas Haug,
Denn ein jeqlich Haup wird von_jemand bereitet,
Der aber alles bereitet/ it G OTT.  Und Mofe
gtoar toat tren in fenem gangen Haufe / alg ein
Knechty sum Seugniff def/ das gefage foll werden.
Shriftus aber als ein Sobn uber {ein Hauf/ wel:
des Hauf find wiv/fo mi& anders as %crtra,ueg
um
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und den Rubm der Hoffnung bigans Ende feft
behalten/Hebr IH, 1, - 6. *
* Confer heic Biermanni Mofen und Chriftum, Lib. 1, Cap,
V.p.m. 8, [49. ,
3dy fomme aber etrwasgnaber gum vorbabendenSuweck/
und fage/ naddem der HCrrin dem Haufe feiner Chriftiiz
dhen Kirde nody innmer eine Haughalter hat/ an denen £ehye
reen/ alg wird von denenfelben audy erforderts fich alfo 3u vers
balten/ dag fic von ibrer Treue Fdnnen gerithmet werderr,
3toar weif idy beffermaffen midyzu befheideny g Mofes
mit nidsten im geiftlichen Stande fich Hefinden/und (obgleidy/
ned)ft denen Rabbinen) die Papiften um ibres bemepnten
Bortheils willen ein anders su bebaupten fudyen/) nie ein
Pricfier/ vielweniger dey Hobe-Pricfter gewefen fey *Gee
. * Confer hanc Pontificiorum fententiam folide refutamn-
tes, Dorfcheum  Append., ad Myfarviam Mife, P m.301f,
Saubertum Comment, de Sacerdotib, €5 facris Hebraoruns
perfonss, Part, 1, Hack{panium wotar, Philol, P. II. P+ 300,
Jo.Frifchmuthumin Orat, inaugural,de Pontificatn Mo-
S5, Jenz A,1649. recitata adverfus Bartoldom Ni-
hufium, cui, quod Lutherus & notarum Biblicarum,
juffa Ernefhi Pii, Principis Gothani , concinnatarum
Autoreseidem fententiz fubfcripferint, in Hypodigma-
*¢, Sect, X7, caufanti, obviam proceffit Sal. Glaffius,
in Mantiffi ad Philol, Sacre libres,§. 7. /- :
bennody aber wird nidyt unvergdnnet fepn/ toenn woir/ mig
Bephaltung des swifchen Mofe und denenLelrern ber Kirdye
In viclandern Stirben fidh ereignenden Unterfiheids/ auffdie
in dem Hafe @Ortes aud) von diefen nady ibrer Ave 3u bs
atigende Treue unfere Gedanden ridyen, *

*Ita
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*Ita certe & B. Schmidius , loco fupra citato, p.382.
Miniftri Ecclefie debent in tora domo Domini , boc eft ,in o=
mnibus officii [ui partibus € altionibus , qua Ecclefiam Do=
wmini pectant , fideles effe. Quemadmodum namque Mofes,
gui in tota domo Domini fidels fuit y in hoc [a fidelitate
¢ypus Domini noftri Fefis Chrifti, qui in tota domo fua fide-
lis | extitit : ita in eadem fua fidelitate omnibus Ecclefie
Miniftris poft Chriftum ,qui exemplorum exemplum eft , de-
bet effe exemplum | quod imitentur, ,

Sy babe bey der jest obhandenen vergniigten Gelegen Tranfitio,
Beit/ da Heute ein foldyer HauGbaleer indemt Haufe SOLtes
folenniter foll vorgefrellet werden/in der Pexfon des neuen
erent Superintendentety diefer Diceces, mit
allem Fieife/ nady) vorbergangigem andaditigen Gebete und
weiflicher Uberfegung/ cinen foldhen Sepf erweblet/ darinnen
vou fothaner Treue umfandlidy gebandelt/und sufdrderfE
angeseiget tird / in tvas vor Stitd'en fie befteben folle/ dag
nehmlicy vedytfehaffene Lebrer im Weiden der Heerde
Shrifti/ in forafatrigen Sufehen/ ohngeswungen und
willig / nicht um {chandliches Getinfis roillen/ nid
im Hevefhen tber das BVolck fidy gefhafftia eraeigen/
fondern ein Jarbild der Heerde werden follen. Worauff
denndie Berfidyrung evgelyet / dag fie Dagegen ¢inen herrlis
dyen Lobn follen 3u gewarten Haben/ da nemlicy/ enn ee /
fcheinen wird der Crazivte/ fie die unvergdnglidye
Srone der Ehren empfaben follen.

Demnady gebe id) nun hicvmit ju betvadyten

§2 Die
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rp. ie Treue dever Haufihalfer in

FIDELI-

odas pem Haufie B Ofes)

NOMO-

rumin L Wi fie beseiget werden foll,

DOMQ

DEL IL. Wiefie belohret werden wird,

Der HErr aber wolle audyjest feinenSeiff undKraffe
sum 2WBore geben..  Exhorunslicher HErre GOLL!

Amen,
- §X6handlung.

el Uch dem Ausforudyeddauli/ven cin ieder vor fo viet

' ungegtoeiffeleer tird halten/um (o viel mebr er durdy

 die tagliceCrfabrung beftattie wird/ fudyet man

nidyt mebr an. denen. Havfhaltern/ denn dag fie

freu erfunden toerden/ 1.Cor. 1V, 2, Lind demnad ters

b idy/ Gelicbteubdrer/ein grofies vorzuftelien babeny
wenn idyEurer Liehe subeteaditen gebe

DieTreuedever Haufhalfer indem
Haufie G Ottes)

daben it werder vernehmen:

¢jusque:

I Wie
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1. 3Bie fii beseiget werden foll, ek
IRenn cinberithmeer/ nunmebro feliger Lebrer/ unferer
Rirdse * von ¢ben diefer Treue handelt/ madyet ex die Anmer-
* D, Aug. Pfeifferus, im Evangelifchen dugapfel, p.308.

cEung/ da/ wie das Wort Trell aus vier Budffaben ¢/ per
fiche s alfo £onne man: nady denenfelben derer vornehmften
Qualitaeten eines vedytfdoffenenDieners Clyvifti fidy crinnern/
ba ¢in foldyer nemlidy fepn folle nadh dem erfien Budyffaben
T, tlichtig su foldem Amte/ nady dem R, vichtig in feiner
Lebyre/ nady dem. E, emfig in feinen Stande/ und nady den
U, unfivafflidy in feinem Seben.  Unfer Text aber gicht
ung digfalls nod) mebr Stitckean dic Handy in denen Wove
ten: Weidet Die Heerde Ehrifti/ fo euch befoblen ift/
und fehet ool su/ nicht gesroungen fondern twilligs
lich/ nicht um fhandliches SBemwinfis toillen/ fondern
pon Hersen Srund/ nidyt alg dievibers Volck heve-
fchen / fondern werdet. Furbilder dex Hecrde. Da
find fechs efondere StitcBe beniehmet/ die: i audy nady.
cinander werden: u unterfuden baben. SNalmentlid) die
Emfigteit/ vie Sorgfalt/ die Willigleit/ dieBWeranug-
%mfeét,lz sie Sanfitmuth/ und cin. Exemplarifcher:

anbel.
IWReidet die Heerde Shrifti/ fo eudy befobleniff,«» Solerti-

G wird gudicfer Treue anfangs erfodert die Emfigkeit,*™
Stwar wollen ¢inige Austeger dicfe TWorteerflaren/als cinen
Apoftolifchen Vefehl/ dag Ame R gu ibernebmen/ und
Yo cine Vocarion,,bwgleid)e@t:ﬁmtro/, algdecin unferngxt;
. 3 tedet))
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redet/ feines Orts von Shriffo evefcilet worden / da ¢r ju
it geforoden: Weide meine Lammer/ focide meine
Sdhafe / Joh. XXI, 15. 16.  Allein/ da bic dicjenigen/
it denen er gubandeln hat/ der Apoftel in denen vorherges
Benden Worten nennee Eltifte / dever Mt - Eltifter/
Collega und Ames - Genoffe ev fey/ der cinerley Yme mit
ibnen empfangen batte/ frebet mon ja jur Gnilge / daf ex
viclmehr erinnere die/ fo bereits in ibhrem Amee funden/ .
ber die Gemeine Aufffiche bielten/ und fonderlich am Wort
und in der Lebre arbeiteten/ folglidy di¢ Vocation vorlangf

befommenbatten. Denen fdhreibet er die Emfigeit vor/
wenn er von 3eiden vedet/ die fie der ibnen anbefohinen
Heerde Shrifti foleen gu genicfien geberr.  Nun ift eine
Heerde in eigentlichen BVerffande cine sufammen ge

gregemDeibradyte Menge von Shafen/ oder audy von grdffern Bichy/

di¢ eines Stalles/ ciner Wepde/einer Auffidye und Regicrung
au genieffen Bat.  In verblubmeen Berftande aber ifts
cine Pienge derer Menfdhen/ dicin ciner Bemeine fidy befins
den/ cinen Konigoder andere Obrigkeitlide Pevfon itber
fidy/ und eines Landes/ cinerley Borvedyte/ ciner Befehiy-
mung und Regicrung su genicfen baben,  Amallernedyfien
aber 3u diefer Sadye {dyicket fich die Deutung der Heerde auf
DieKirche. Dennwicalle dero glaubigen Glicder Sehas
fe find unbd beifen: er hatunggemadt/ und nicht mwir
{elbft/ su feinemBolcF und u Sdhafen feiner Weide/
Pf.C, 3. alfo madyen ffe sufammien ¢ine Heerde/ dic von Ans
fange aus Jiden und Hepden verfammict worden/ gur Ero
fisliung des Worts Shrifti: Jch babe nodh andereScha-

fe/
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fe/ diefind nicht aus diefem Stalles und diefelben
mugidy heefiibren/ und 1wird eine Heerde und ein
Hivte oerden/ Joh. X, 16. Lindjawohlein Hivte/ dev ift
Shriftus,  chy ill ibnen einen einigen Hivten evives
cen// der fic tweiden foll/ undfoll ibr Hivtefeyn/ Ez.
XXXIV, 25. Oidt allein aber witd durd) diefe Heerde vers
franben/dic allgemeine Sivche/ fondern aud einejede fon
perbabre Gemeine mag alfo genennettoerden.  Denn ob
wolyl Diefe inBergleichung gegen JENC ¢in Theil derfelben/ o
madet fie dody audh nidyt weniger an und vov fidy eine Heers
de/1wi¢ dic Gemeinen zu Ephefo und IMileto Paulus audy
die Heerdenennete: So babt nun adyt auffeud felbft
und auff die ganse Heerde/ unter eldye eudy der H,
Gseift gefeset hat su Bifchoffen, su weiden die Semeiz
ne BOttes/ Ador. XX, 28. Llber foldhe Heerde madyeet
alibie Petrus die Lehrer su Hirten/ weldes Nabmens fidy feire
fein Haughaiter in demHauge GOttes fhamen davff. Denn 74
ob wolsl der Iabme und dag Gefehafite dever Hirten in dev
IRelt fonft gar gevinge fdieinet/ jo/ vormabls gar denen €-
gypticrn ein Greuel var/Gen, XLVI, 34.* fiff dens
*Sive quod oves, quas divino cultu Agyptiiaffecere,
parum zftimarint, ut Spencerus autumat; five quod
in Agypti Bucolium plurimi confluxerint, qvi pre-
donum vitam agerent, ut Bocharto vifum; five quod
non omnes Agyptii, fed ii tantum, qui fedem regi-
am incoluerint, ob vita genusa fizo admodumdiver-
fum, paftores odio habuerint, quod defendit Samu-
el Bafnagius,
nod)

/
TOMLVATS
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nody Geydes in der Sdyvifft b body geebyrer. GOt filber
cignet fidydie DHireen-Arbeit su: Siehe/ ich) WIll mich mei-
nee Heerde (elbft annchmen/idymillmeine Schafe fu-
then/idy il fie toeiden und lagern/ fpridt der HErr/
Ezech, XXXIV, 15, D¢t ¢ingebohrne Solin GOrtes nens
et fidy cinen Divten/ und einen guten Divten/ denjenis
gen Hiveen/ D¢k fein Leben Taffe fur die Sdyafe/ Joh.
X, 12, Und toi¢ offt werden die Lebrer in der Kirdye darge-
fhellet als Hicten 2 TWas abevift dever Hivten Yme? Miffen
fic nidyt auff dever Sdyafe Weide Hauptfidylicy bedacht feyn/
und fie dabero auff gute gefinde Auen fitbren/ fre mit frifdhen
undelaren Waffer tranden/und ibrer devgeftallt mit Sleif
warten und pflegen 2 Nun iff unfireitig eeine beffere See-
Ten - IBeide 3u finden / als auf der Aue des gottlichen
ortg/ dadurd) die Glaubigen ernebret und erbalten wer.
den/ wenn fie diefelbige gleichfam effen/ das heiff/ die Sdriff
for(den und fudien/ lexnen fie verfiehen/ fallen ihr bey/ beo
Baltenfie. * Judiefer Weide follen dieLebrer ihre Jubdrer
* Quo pacto verbum Dei cum cibo comparari pofiit,
vide apud Mich, Waltherum, iz der Erften Bibel- 45-
dacht , Cap. 11, § 39.p. 282.

fitbyren/ oie felber/ von dem & - Hirten/ David rithmet:
Der HEeift mein Hivt/ miv wird nichts mangeln/
er toeidet mid) auf einee grinen Aue/ und fihret
midy sum frifdyen Waffer/ ev evqoicket meine Seele/
PLXXIIL, 1. 2. 3. LInd bat demnad) ¢in treuer Haufbalter in
detn Hauge GOttes von ciner Jeit und Predige u devr an.
decn davauf zudenden wie ex feineSdafilein bald mit diefen/
Baldmit jenen woblevelareen Spritdyeny jest aug dem Yiten/

jest
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jest aus dem NeuenTeffamente foeie/und allen Fieif anfeb.
ve/ damitihre Seele in Wollufk fett werde/ Jel LV,
2. G mug das Wort {0 wobl deg Gefeses/als des Eoangelii
predigen/ und damit anbalten/ es ey au redyter Ieitober aur
Ungeit/ er mug firaffen; drauen/ ecmabnen/mit olfer Sedult
und Lehre.  E muf bitten/ fichen/warnen/ und wicderuns
trdffenund aufrideen.  Ermuf die Durftigen labenund ers
quiden/ undibnen die bodoiwdigen Sacramenta ausdfpen.
den. . Lind das nidyt allein dffentlic) 1nd indgemein/ fondern
aud beforders/ tenn ¢s dic otk und Gelegenbeit crfodert/
wi¢ Paufus nicht abgelaffen/ su Eobefo drey Jahr Tag
und Nadyt einen jeglichen mit Thranen su vermaly
nen/ A& XX, 31 Siehet alfo ¢in jeder gav leidyt/ dag durdy
dif WWeiden wiel auf cinmabl erfodert werde. Denm wie
. foldy Wort fonflen alle und jede Phidyten cines leiblidyen

irten sufarmmen faffet 5 alfo gebyet ¢8 audy hie. Ein Hivee
mug die Schafe fithren auf redite Wege/ und fondeclidy
toenn fie von foldyen abweiden/ fie bon den Srrtvegm 1ice
derum surii holen.  So audy dieLebrer ihre Jubdrer bon
benen GiindenWegen/ daf fie nidse weiter h Der Jree ge:
ben/ twic Schafe/ undein jeglicher febe auf feinen
Beg/ Jef, LUL 6. Ein Hirte mug feine Heerde [d).u en/ und
aug der Gefabr erveten. Ginefolde Treue bewic Oapid/
da’er ¢in binweg gecragenes Sdaf aus dem Maule des
Lotven und Daven fofmadyete/ 1.5am. XVII, 34.1 Will
denen Glaubigen von der Satan/ vou falfdhen Lehrern/ von
andern Verfithrern / Gefabr suwadfen/ fo will hingeden
Wadyfameeit/ Eifer/und alicr négiger Sleif angeebret t:ec:;
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deny dag man dem LIbelin eiten ffeuve.  Gin Dirte mug
aud) dag Krand'c curiren/ und dasSdywadse fFarcEen. Nidye
minder mitfen von demy/ der die geiftlidyen Sdhyafe weidet/ die
ecbrodyenen Hersen verbunden/ dieKleinmitthigen getrdfiet/
dic Sdywadalaubigen geftardet werden/ foll anders nidt ¢in
Anti-Chriftifdhes Wefen cinveien/ davonder HEXY verkims
Digt bt/ ¢8 werden foldieHiten feyn/dic dasBerfchmac:
fete nicht befuchen/ und das Jerfchlagene nicht fun-
chen/ und das Jubrochene nicht beilen, und das Ge-
funde nicht verforgen twerden/ aber das Fleifch der
Jetten toerden fie freffen/ und ibre Klauen gerreifien,
D Bogen-Hirten/ _Die die Heerde laffen! Das
Sdwerd Fomme auf ibren rm, und auff ibr redy-
fes Auge.  Ibr Arm muffe verdorren; und ibr rech-
tes 2Auge dunckel werden/ Zach. X1, 16, 17. Jur Books
adtung aber der entgegen gefesten Trene will freylidy Gms
figkeit vonndtben feyn.  Lind die fodert feloff der Beruff de:
ver Haughalter in dem Haue GOttes/ fintermall ihnen die
Heerde Shrifti befoblenift.  Weidet die Heerde Shriz
fti/ foeuch befoblenift.  Siciftnidyeeuer/ audy nidht ivs

% gend cines Menfdhen/ wie Abraham £oth und Sfaae

r

Dictenibrer Heerde batten/Gen, XIIl, 7. XXV, 20, wie
30c0bdes Labans/ Gen. XXX, 29. und David feines
Baters Sfai/ Heerde bittete/ 1. Sar, XVL11, Sicift &8Otz
168 und RRines Sobnes/ cine verniinfftige Menfhen 2 Hiecrde.
Cudy anbefoblen.  Gigentlidy: ¢ dui, fie ift Dery enc) oder
unter eudy, * i eine andere eeede/ die nidyt bey e iff
moget
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* Quo pacto & Lutherus hzc verba in expofitione prz-

fentis Textus interpretatus eft. Vide Tom, 1.0pp.¢jus

Witteberg Germ. fol.542. b,
mbdget ibrwobl aud) forgen/ und beten / aber das Weiden
gelyet alleinaufdie/die eudy ift anvertratet worden/ su melz
deribr beruffen fepd,  Drumift dic Emfigheit cin Werdk/
das nidht in cuver AWilenby und Gefallen frebet/ fondern ihy
fend dagu verbunden/ und dagvermittelft eures Beruffs.

@leidyic idh nun/um dicfenTertCurerLicbe deftoerbatts /oo
fidher vorautragen cin jedes/aud Eleincd St deffelben alfos o 4, fcsr
fort sum nitefiden Gebraude anguroenden mid) bemithen cy, s
will 3 alfo foll gleich diefes evfe uns FarcEen in der Lebre von
der Totbiwendigheit cines reditmagigen Beruffs dererLely:
verin der Kivehe. - Petrus crinnert ja_allhie/ daf dener
Eiteffen durdy weldye allfe Prediger suverfiehen/) die Hecrde
Shrifti anbefoblen fep.  So davffdenn feiner fie su yoeis
den fidy auffwerffen/ der nidt Betehl dagw/ dex nidye cinen
crdentlidhen Beruff befommen bat.  MWie die Hivten
nidyt mit Gewalt und Liff mitfen cindringen/ fondern bon
det Heven derHeerde daraut fich befelen laffen/feibige sutveis
den s twic die Gyefandeen oder Botfdhaffter grofer Hivs
ven nidyt ofme ausdrinctlicen Wefebl abreifen ditetren/
fondern i Creditiv mit fidy bringen muffen & alfo
pitimet siflidy cin Diener GOttes b (elber nidht die
Elyre/ fonderntartst) bi er von SOLE beruffen wird/
Hebr. V, 4. Obne Beeuff ofie Gnade @Ottes.  Alsdenn
fage GOt ich fandte die Propheten nict/ nod lies

fen fie/ ich vedete micht su il):%n/ noch foeiffageten }ic/
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Jer, XXIII, 2 1. Ofne Beruffobne Seegen@Otees,  Wie
folten fiehoren ohne Prediger 2 wie follen fic aber pre:
digen/ toenn fic nidyt gefandt werden? Rom. X, 14.
1 5. Mein/ wic twoltef du den willformmen heifen/ der in dein
Haug gienge/ dic Schlirffelnabime/ und beraus gabe/ da du
ibn dodh nidyt Beftellet bacteft? TWie foll denn GOZTT foldye
Qeute/die ohne ordentlidhen und veditmafigen BDeruf fid) dee
Haufhaliungin ©Otees Hauge annchmen wollen/ empfans
gen 2 Sitle Prophetenund Evangeliffen legitimirenibe
r¢ Perfon und Ame mit der gdttlidien Beftallung/ die fie
meiftens  3u Anfang ibrer Weifagungen producires,
IR ofern bevief GOLt ausderm breunenden Pufdhe/ und gab

i gemefene Infruion, darsadyer fidy suadten battes

Exod. III, 7.1qq. Di¢ 2Apofiel fandte Shriftus udenenSJiv
den/ und gab cinems jeden feine Beffallung/ Mateh. X, 1. und

da eraufferffanden war/ blieB ev fie an/ und fprady:
Nehmet hin den Heil. Seift/ welchen ihr die Stinbe
erlaffet/ denen find fic exlaffens und tocldyen iby fie
bebaltet/ denen find fie bebalten,  Gleidyie midy
der Vater gefandt hat/ fo fende ich cudy/ Joh. XX,
21, 22, 25. @0 mdgen denn immerhin die Wicderfdufer/
Weigelianer/Qvader/Socinianer undArminianer
denBeeuff vor unndthig adten.  IBix bieiben bey der Praxi,
die uns in dex Secrifft von allen Propheten/ Apofteln/ und
ilyren SdiferndeBfalls vermeldet wird. Wi Ddever Feiner
oline Berufffeine Cmifigeeit verrichter bat/ fo darF aud) nodh

~ bif jeso/ 100 es vedht gugelet/ Feiner alg ¢in Hanghalter in

@Ottes Haufe fich cinfinden/ dex nidye gemefenen %crl;zg
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Bat aufyusveifen.  Lindtviederfelbe nun intmfrer redytglans
bigen Kivdye allerdings u finden/ wag audy immermelr die
Papifien dawicder pefffern wollen s * aify wimfden wiv/
* Quorum inculpationes dudum enervarunt Theolo-
gi,Chemnitius Exam, Concil, Trid, Part, 11 de Sacram. Or-
dinis,Gerhardus Loc.de Minif?, Ecclef: Set. vl IX. Far-
novius de SS. Minifterio, Eib.Lc. 1. 2, 25, Dor{cheus Dif~
fert, Ladcap. 1V, Exodi , & in Hodoget, Cathol, five Kir-
shero devie, ¢, 9.10., Hiilfemannus in Manual, Aug.Conf.,
Difp, XI1. & in Breviar. Theol, extenfo , cap. 19, Bebeliusin
Diff. de Vocatione Megalandri noftri Lutheri, Lutherano-
rumgque Miniftrorum, Argent.1668.habita.Wandalinus
de dntiftitum Ecclefie Evangelice orthodoxa legitimavoca-
tione € ordinatione,quem tra&tatum imprimis Autort
: Anonymo libelli, diétiNordftern,A 1686, editi oppofuit.
GOt erhalte uns beftandig diefe beilfame Ordnung/ und lafe
fe jo nidyt wicder das Gifft cinfleidien/ das suunferer Vore
fabren Seiten der ¢hmablige sum Salvinifien gewordene
L.3o0b. Salmuth ausgefivenct/wenn evin bie beilige Bis
Bet 311 2.Sam. XVI, 18.diefe Glefe *cingemifehet : Dapman
* Prodidit eam cum aliis Francifcus ille Con{tantius, iz
Verzeichniff Calvinifcher Irrthimer, damit L, Salmuth und
feine Conforten die beilige Bibel gloffiret wnd verfilfihes
baben. Prodiit ille Indiculus A. 1593,

cingedrungeue Prediger/ fo nicht ordentlicher Weife
gum Predige -Amee beruffen/ und an Shriftlicher
verfricbener Perfonen Stelle und Orteingefchobens

aud fchuldig ey su hoven/ und des Beruffs halber
md su difputiren, % -
3 i1
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B)lnfpe&i-  Dicaber/fo nun einen veditmagigen Beruff iberforns
i onem.  menfaben/mirden ifre Treus nebft der Emfigeit aud begeis
I emaneniv- gon durd) Di¢ Sorgfalt.  Diefe fodert unfer Text durdy
i i ntes, D08 fitegefdticbene twobl ufeen. UUnd febet wobl su
imionomivre, DAS uberfﬂﬁﬂ der bieilige Hieronymus durdy fu-

i K perintendentes, ind Ambrofius duvdy fuperinfpectores,
| wweldyes Bepdes Obers Aufleher u evfennen gicht. Wie wir

denn audy im Alten Teffamentedas Wort Seher vielfaltig

8 won denen Prophecen gebraudyt finden. Davum frefyer dore:

) dic man jest Propbeten heift/ diehicfe man povieis

fen Seher/ 1, Sam. IX, 9. * Worunter Gleidynifeife ge-

* Caterum qua fitdifferentia inter Roeh, videntem, &

Chofeh, cernentem, quorum titulorum prior Samue-

li pasfim, 1, Par. XXI, 9, XXVI,28, pofterior Gado,

H 2.Sam. X XIV, 11. 1. Par. X XI,9. XXIX,25. tribuitur,
¥ adhuc incertum eft.

fefsen ward aufdic Wadhter auf denen Wadtthirmen,
di¢/ twoenn Sefabr vorbanden/ ¢in Jeidyen geben/ und dieEin-
wobner warnen mitffen. Ob nun wobl das Gricdvifdhe
IWort ixiowowas in Die Deutfhe Spradye ibernommen/ und
in den MNabmen Bifcho T ifk vermwandelt worden/ fo vedet
dodh Perrus nidyt allein von denen Epifcopis, sdet Bifchifs
fen/ fo fernfie von denen niedrigern Diencrn am Worte un.
tevfthieden werden/fondern fo weit fiemit ibnen in cinerlepAme
t¢ fich befinden. Undvcrden alfo alle Lebrer sugleidy ermun-
tert/ fite ibre Gemeine 3u wadyen/ 3u forgen/ und genaue Aufs
ficht faber fre 3u baben.  Vorgeiten batien die thenienfer
gerviffe Manncr/ weldye/ wic bepmSuida * guerfelhen/imioneny

*in Lexico, voce iwiznen @, ubi tales a Laced@moniis vo-
..€atos notat dguosas, : aenens
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genennet urden/ wmd die in denen ifnen untergebenen
Sradten auf gewiffe Jeiten vificiren/ nadforfden und fid
erfundigen muften/ic ¢8 davinnen bevgicnge/ und twie <in
jeder/ (00fich oder itbel; fich verbiclte 2 IWeil nun dicHaughals
tey in dem Hange GOrtes dicfen Nabmen von dem Heiligen
Geifte audy bebommen baben/ alg werden fie damit ibrer su
beaeigenden Amies-Treue crinnert/ dag fie audy genaue Aufs
fidyt auf ibre Subdrer balten follen. Sehet wobl su.
St eben das/ was Paulus alfo ausgeredet bat: o habt
nun adyt auf eudy felbfi/ und auf die ganse Heerde/
unter weldye eudhder Heilige Geift gefeset hat 3uBiz
fchoffens A& XX, 28, Lim foldyes Sufehens willen/ hat 16-
dorus Pelufiota * nidyt unvedyt gefchrichen/ dag ¢in Lebrer bes
* Lib. I, Epift. 149.

dencken folle: feomni.ex parte oculum effe, omnia profpi-
cientem, nec quicquam negligentem , daf ¢t gleidhform auf
© allen eiten lauter Angen feyn/alles genau befehauen/und
nidyts verfumenmiiffe.  Jodert demnad dicfis Stirdk der
Treue der Haughoalter indem Haube GOLtes/ dag fie mife
fenauffetsen auf den Glauben/ Leben undBandelihrerHeers
de.  Sebenaufdic Inmiffenden/ andenen fie taglich bauen
miiffen/ Daf fie fich befehren von dex Finfternif su dem
Lichte/ und von der Getvalt ded Satans su SOt/
A& XXVI,18.Sthen auf dieFaulen undNadylagigen
im Gleifie dever guten Werd'e/ und fie damit aufivecen) dag
fich IEMms Ehrifius (elbft fiir uns gegeben habe/auf
Daf er ungerlofete von afler Ungerechtigteit/ und veis
nigteibm felbftcin Vold sum Cigenthum/ dag ﬂlejf:

1]
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fig mare su guten WercFen/ Tie. 11, 14, Seben mivffen fie
airf bie Wiederfpanfiigen/ vie bepde fidy/ und audy andere
mit fidy/ wicderfeslich madhen/ dag fie ibhnen gebithrend twi¢-
derftelen/wic alfo Paulug dem wiederpanfigen Juden/
Bar Jehu, dem Sauberer und falfdyen Propheten/
der darnady tradytete/ daf er den Land-BVogt/ Sergium Pau-
tum, in der Stadt Paphos pom Slauben wendete/ wics
derffund/undfprad: £ du Kinddes Teuffels/ voll al:
Ter Lift und aller Schalctheit/ undFeind aller Sevedy-
tigFeit/ du hoveft nicht auf abgumwenden die redhten
Wege des HEren/ A& XIIl, 6.1 Sehyen mirffen fie auf
Blode, Krancfe/ Schwvade und Kleinmiithige/
und fie mit det Evangelio aufridgten und troften / twic
Paulus und Barnabas die Seelen dever Jinger
ftavcEten/ und ermabneten fie/ dag fie im Slauben
blicben/ A& XIV, 2 2.Seben mirffen fic auf gufe Ord-.
HUng/vag ¢s atles in denen Kirdyens Berfammiungen chy-
Tich und ordentlidy sugehe/ 1. Cor, XIV, 40, Sebien auf ¢i-
es jeden Motly damitfic thun Bitte/ Gebef/Surbittes
und Dancklagungfiir alle MWenfchen.  Fur die K-
nige und fiir alle Obrigkeit. Auf daf wir ein gerubiz
aesund ftilles Seben fihren mogen/in alier Gottfe-
ligkeit und Erbarkeit/ 1. Tim.II, 1. 2. Soldye Sorgfalt
{eget denentreuen Houghalternin dem Hauge GOtres auf
dag SBort: émonomivre, {ebct mbbi AU !

Diefes aber fanin nitelider Anwendung fitglidy ung ers

innern der fchoeren Buirde/ womitdas Ame der Hauhal-
fer
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ter in dem Haue@Ottes/ vedtidafenerPrediger/vevenipfs l

fetiff.  Dic Welt/und die Menge decerUinerfabrnen/ geden- ‘;

cBet twoll/ das ey cin mafig thun/ Dag ciner eine Stunde auf '

der Canael fretse/ und enwas fo daber vede. Gleidy/ als ob nidye 1

mehyrdagu crfoderttoitrde.  IWer das in unferm Teyee vor- I

gefthrichene toobl sufehen vedyt bedencket/ der twird gewwlf \

gt anders davonurtheilen. - Undmodyten cinem dody die |

$Haare gen Berge fieben/ roenn man liekt/ wic GOITT der |

HEvr diein foldhem Jufehen beeiate Nadiagigeit heimaus |

fuden drofet. DagButderer dadurd) Bertoabrlofecen wilk |

er won einem ftbel sufebenden fodern: Det Gottlofe iwird

um feiner Stinde toillen frerben/ aber fein Blut will

ich von deincr Hand fodern/ Ezech 1L, 18.IWie (eidt

aber iff nidt was verfeben nnd fberfelen 2 Wer iff fo tirdtia/

daf er fiberall fo gar genau jufehen fdnte? Drum haben

tobl ¢fse ifsrer viele vor der Annehmung des Predigt-Amts

gewaltig fid) gefitedytet/ und deffen auf alle teife fich 3 ent:

breden gefudt.  Jeremias/ cin beifiger Mann/ ¢in fonft

gehorfamer Knedyt GOttes/der den Willen des HErrn fich

nidht [eidyt in andern wicderfeset bt/ den GOLE in Mutters

leibe fhon erroeblet/Jer. 1, 5. gleidytoobl/ da ¢8 dabin amt/dag

i GOt itber fein Bermuthen vocirte/ ady/ wic gerne ware

or diefes Iercks ftberhoben getvefen/ wie Flagee er/ wic entz

feyidigte er ficy 2 2Ach HErrHE/idytaug nicht supre-

digen/ dennid) bin jujung/ Cap. eod. v. 6. Andeve.Hiefs

figen faben e8 ebenfogemadyt. Bon Fofe und Jonaiff ¢s

1ng aus ihren cigenen Bitdyern sur gnirge wiffend/ Exod. 1L

IV.Jon. ;3. Sy der Rivdyen-$iftorie haben twir viel Gy

empel dererjenigen / die aus 'furwéfamcr @rfantmﬁfgcfeé
é

-
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fihtweren Amis/ und tocil fie fidy nidt getrauce / unter diefer

fhiweren Laff auszufommen/ entiveder gefloben/ oder fonft

gngercsmittel und Wege/ ibrer fidy su entledigen/ gebraudyet
aben. ;

| ») Promti- , O0d)/ Wit dernallen/ fo fhtver aud diefe Sorgfalt wird

{ tudinem. 008 nichts deftoweniger bon denen Haugbaltern in dem Haus

i ) drayna- f ©O1LeS 8 ¢in ferneves Stid ihrer Treue erfiodert die

! sic; Willigkeit.  Denn_ed foride in unferm Tepte Petrus :

| soncoadte, MHCHE gegioungen/ fondernmwillighich,  &swaven dogus

miablelende Seiten/ und mufte die Kivdye Shrifti unter dem

Witterid) Nerone vicl Berfolgung leyden/die denn am meis

fren die Lebyrer becvoffen/ toeil der hollifdie IBolff vermeinete/

wenn die Hirten verjage waren/ wirde fidy dic Heerde bald

serfirencn.  Daber fams fonder Jtweifel/ dafibrer viele fidy

fdheuseteny in Kirdyen - Dienfie it gebeny/ solten licher verbors

gen biciben/ undibr Leben erhalten, Sleidivobl mufte die

Gemeine ©Ottes dod) verforget werden.  Deum fodertePes

trus die Willigeeit : nidht gezioungen/fondern silliglich,

Sotbane WBilligeeit folte fich finden nidyt nur ey des Amts

Ubernebmung/da folten treue Haughaiter GOttes fidy fo

fevtig erfinden laffen/ als bicbewor die weifen Manner/

Begaleelund Abaliab/ denen der HEre Weifheit geges

benbatte in ibr Devs/die gangwillig fidy darbothen/und tra-

tenbingu/ gu arbeiten am Iercke/ dag ju der DHittren des

Stifits fommen folte/ Exod XXX VI, 2. oder alsSefaias/

der/ da er die Stimme des HEren hiorere: Wen foll id)

fenden 2 toer mill unfer Bothefeyn ? fich akfofort offe-

rigete 1 Siebinidy/ fende midy/ Jel VI, 8. Sondern ¢8 fofs

te aud gefdeben in. dev Verivaltung bes angetgl)‘letenm
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Amtes. Nidyt gesrwungen / daf man mit Lntvillen fein 1
e thue/ weil man ed thun mug/ liege man cinen frey/ er |
wiirde wenig Predigten und Kinder.Lehren balten/ denen *
“Qranden felten bepfeheny und fidh fonfk in allen Stinken 1
faumfelig cracigen. Denndasbeift cben dvayrasds, WAS MAl ¥
wieder IWillen thut / und nimmermeby thite/ yoenn man
nidyt dazu gendehiget witde. Esiff cine olhe Schickung/dae |
durdy {idy unterfihicdene Lirfaden und Lmfiande bevvor |
tlyian/ utn weldyer willen dev Menfdh das thut/ was er fonfe I
nidst ¢tyun voitede/ wenn die Limfiande fich nidyt dabey fans |
den/ bic ifm nun notbivendig tillig maden/ wwicwobl ¢ ;
winfdt/ begelret und feufzet/ daf foldye Lmftande nidt1vas i
gen/ fondern andeve fidy finden mddyren. Dakero ¢S denny
audy nidht feblet/ ¢s thugcin (oldyer das Seinfge langfam und
perdroffin.  Defunctorie & negligenter agit, qui ad pra-
feriptum pecesfitatis agit, * Det touircFet oben hin und
* Gerhardus Comment.in Epift, Petri adb, L. ;‘
naclagig/ der nach der Furfcrifit der Nothivendig: |
Feit fouircFet.  Dasfoll dermmadynicht feyn.  So twenig die |
SHaugbalter in Gottes Hauge feyn follen a&tive, 3ivingende/ .
dig ifsre Quiydrer nothigen/ Digund jenes su thun/ Blog ibnen
au gefallen / und von wegen ibrer autoritdt/ oder aud)/
dag fie it cingcjagten Schrecten/ undmit der durd)s Gefess
eptoeciten Gurht allcin sum Guten treiben oollen; ™ {0 toez
* Quem quidem fenfum heic etiam obtinere pofle cen-
fet Jo. Coccejus, Tom. V.0pp.p, m. 81. b. Sed, ut opinor,
non fatis ad fcopum Petri principalem. Unde & Gre-
gorium Nazianzenum, cui eadem mens olim fuit, de-
{erendum efle cenfet B, Calovius, # Bibl, Utnftr. ad b. L.

Da15220
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Die Treue dever Haufhalter
nig follen fie audy feyn pastive, gestoungenes fondery alics

obgleid) die Arbeit und Gefchaste immerfort fidymebren und
baufen/ und folte man sudy gleidy nidt viel Danck bey unges
rathenen Leutendamit verdienen.  Das iff die Plicht alker
treuen Hanglialter in dem Haude GOtres; die fidy felbey
Paulus wob! wufte ju Semieh u fishren/wenn ex firieb:
bag id) das Evangelium predige, darf icl mich nich¢
rubmen/ denn ich mug es thun/und foehe miv/ wenn
ich dag Evangelium nidt predige.  Thue ichs ger-
ne/ o wird mic gelohnet/ thue id)s aber ungerne, fo
ift mir doch dag Ame befohlen/ 1. Cor.IX, 16. 17,
Dtun mddte ¢ v feinen/ ob fey/ was gumabl die
Ubernehmung des Predige - Ambts betrifft / cine foldye
Errinnerung beut 3u Tage nidt mebt vonnothen / naddeny
ja die geiffliden / und zumab! ettoas anfebnlidien / Kirs
dhen-Aemter von ibrer nur allzuviclen gefirdyet/ und / wenn
bieft fie finden/ begicrig angenommen werden, Nidite dee
fio wwemger aber darf idy dennody fagen / ¢8 ereigne fich bey
ibrer wiclen cine frofbare Unwilligfeit in diefein Stiicke,
Wie untwillig find nidy mandye Eitern / ihre Sobne demy
Studio Theologico 311 widmen / und fie gum geiftlichens
Stande prapariren g1 laffen? Wie unwillig mandy junge
Leute / die / wenn fie aud gleids foldy Srudium exgreiffen /
und gu Haughaltern SOrtes fidy au fdhyicen angefangen az
ben /_dennody bald wiedertm aueticte treter / und cine aie
dere Lebens.Art erveblen 2 Pat gieidy mandier herrlide
Baben/ SOt in feinem Haube 3u dieneny beFommen/ fy
megnen dody jegutveilen die Eltern / o8 fepibrom Stande

- Bidyg
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nidit gemag / und fie vicl su vornehm dag /_alg daf fie ibe ‘l
ve Sobyne folten lafen Prodiger werden.  Jwar hiebevor ‘
fhameten fid) des audy Girfen / Grafen und Hevren nidy/
wic der Berithmee Gt GSeorage von Anbalt/ offter-
mals gepredigt/und alle ibrigen Stide des geiftlidyen Arints
weridytet bar.  Sohannes / it su Mecklenburg/
fhamete fidy nicht Doctor Theologiz 3u werden.  Staupiti-
us, Amsdorfius, Bugenhagius waten flattlide Hon Adel/ ;
und dod) Theologi. Ynderer 3u gefhtvcigen. *  Aber dag |
* Ad quos alibi remifi B. L. 7% denen Prediger- Gedancken,
p. 459- [9- :
iff vorlingft ing Abnebmen gevatben,  Ja / was will idy
von fo hoben Stands-Perfonen fagen / find dody wobl uns
ter Bitrgern Leute/ die ilire Kinder vor viel 3u gut halten /
alg dag fie fie follen laBen Geiftlidye yoerden.  Liber weldye
Gitelfeit cin beribmter Theologus an ¢inent Orte feiney:
gelebreen Sdrifften * cifertund foridt : « Wenn man bey
* B.Jo.Bened. Carpzovium, Fil innuo,cujus funt fequen-
tia effata, Fanebr. P.1. p.1204. : ‘
5 Leuten/ die in ¢inigen Anfiehn und Ehren feyn / und vor
» andett vor Fiug und wverffandig wollen gebalten werden/
» nadfraget : 1as der Sobn werden olle 2 werde mon
» Befinden/ dag unter geben/ ja gwansigen/ nidt einer fidy
» aufg Studium Theologiz f¢ge. Solte mang verfehen/
» feset et Bingu / und cin twenig unbehutfam fragen © o
» ¢t Theologiam ftudiren / und fidy sum geifflidien Stane
»» e vorbereiten folle 2 bebitte GOLt / was vor ¢in fucr Gee
» fidht witrde man befommen / und direfre twenig feblen/dag
»» ¢ nidht fisr eine imjurie aufgenommen witrde / daf man
» U8 cinem Einfrigen tapfern Q%ew Manne ¢inen o a?g:
s » (Slia
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» feligen veradyeeten Menfdhen madhen wolle. © Das fyeift
jatlnwilligheir. Lnd die eveignet fidh aud) bey mandyen Studis
renden/Die bald inibven eifen Sabren die Eitelfeit der IWelt
fidy eintsebmen lafen / und vor dem Studio Theologico cis
nen Abfdyeu tragen /weil es eben nidst 3u grofien Ehrenund
Unfebn vor der IWelt befdrdere.  Denen ratle idy / wobl su
fberlegen / was ¢in vornehmer Dinifdher Lebrer* offentlidy

*D. He&tor Godofr, Mafius, in Dedicat, Meditationum
fuarum de anims immortalitate,

an feine Sdbne gefdhricben:  « S werlange nidyt/ dag iby
» roBe anfebnlidye Leute vor der IWWelt werdet / idy will veys
» Gnitge fepn / wenn id nur mit der Berfiderung ferben
»€an/ daf ibr das Lebr. Ardie in der reinen Evanges
» lifdyen Kivdye devmableinft 3u fithren witrdig fepn moget.
» &ure Sugend verbindert eudy nody/aniso 3 bedenden/was
» fie ¢inen feligen Borthyeil ibr in foldern Stande fur welt-
»» lidhen Bedienungen haben werdet / daf ibr alfe Tage mit
» @Ot und feinem MWorte umzugeben Selegentyeit habt
» UnD fity eud) felbff und andre aus dem Brunnen des Gitts
» lidhen Trofts nady der Mafe der Gnaden fdhdpfFen £onnet,
2 WAL Wird cud Dey foldhem riite fdhroer/ und dem alten
» Menfdyen uncrtraglidy vorformmen/ wenn iy finden wers
» Dot/ Dag ¢8 vieler Beradytung/Yrbeit/unaleichen Llrtheily

» Sdymady/ Nadyrede/ unterworffen ift / obne 3u fagen von
» Det fdhrweren Berantiwortung/ nady weldyer das verwahe
5, [ofete Blut von der Lebrer Handen gefodert twird. s
»ber Dagegen werdet by aud) in GOttes Iort Krafft/
»» LrOft/ Sdyugs und Hitlfe finden/ und wenn iby vedlidyim

» Heiligthum dienet/ auch in der Zhat finden / daf/ dex in

2 SUdD ifE/guoger ift/ denn det fn der IVelt / 1.Joh,IV, 4, «

So
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o weit diefer bicvon. Uinwilligheit findet fid) atdy bey des ;
nen / die gwar wobl anfangen / aber bel fortfabren / und
das Studium Theologicum it ¢incin andern und weltlis
dhen gar bald verwedyfeln/ wenn fic entieder an dever Geift«
lichen Beradytung / oder an di¢ langfame Beiorderung/oder
an die beym geifflichen Stande fidy einfindende viele und feyves
re Arbeit gedencben.  Diefe / wo fie anders mit bendebige
ten Gaben ausgeriffet find / handeln wicdev ifiren innerlis
ehen Beruf/ dem i Folge fie williglidy suns geifitichen Amo
te fidy fhicken folten / und bedendfen dag AWort Pauli ©
Ein ieglicher / wie thm dev HEvr beruffen hat/ al-
fo wandle er / cin jeglicher bleibe in dem Bevuff /
Darinnen er beruffen ift/ 1.Cor.VIL17.20. Gonft
wird cr fhlechs beftehn/ wenn der geredyte Richter decmabls
einft wird ernfle Nadfrage balten / wie e fein Pfund
Babe angeipendet / und warnm ¢r nidyt damit {0/ wie det
HErr ifim angewiefn/ gewudyert habe?Luc. XIX,ndq. | |
Dody unter denen/ dic nun witedlich der Houghaltrng?) Lvede-

in bem Haube GOttes obliegen/ fan der Satan allerley Lins xear.
fug anftifften/ wenn fie nuv auf ibren cigenen Bortheil feben/
tcldyes/ damit ¢8 von ibnen mddyte verraicden twerden/ et
Petrus inunferm Teptedagu: nicht um fehandlichen Se:
toinfts willen/ fondern von Hersen Srund, Da
fodert er/alé dag bierdte Stirck der Treue/ Die Vergnige
famFeit. Gr wufte gar wobl/daf {hon imAtenTeffament fole
dye fidygefunden batten/ uiber die der HErr Elagen miffen :
fie/ die Hirten/ wiffen Feinen Verftand/ ein ieglicher
fiehet auf feinen Weg, ein jeglicher geifet vov fﬁ_cb in

: 14111411
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feinem Stande/ Jef LVL 1 1. Sic geifien allefame/
Fleinund grof/ und bepde Propheten und Pricfier
lehren allefamt falfchen @ottesdienii/ Jer. VI, 13.
Damit ¢dnun auchin dem euen Tefamente nidy fo geben
modte/ warnet er vor (handider Gewinng: Begicrde.

undt diggeo- Nicht um fchandlices Getoinfts toillen. Der Gerwinn

%6000

an fidy iff eine Bermehrung des Beldes oder dever Girter/ o

neque cum DUy Koufimannfyaffe / durdy Handivercke/ undfonfl/ ev-

cupidine
ducri,

worben wird, Gefdhichet nun foldes auff eine ehrlide und
gesiemende At/ foiff s audyeinehriider und guter Gewinn,
Wenn derfelbige aber ineinem Amee/ da fidys nidye gesicrmet/
oder aufcine nidt ehyriidye und woblanfandige Weife gefudyet
wird/ fobeift ev billidy cin fchandlicher Getvinn,  Nun
ift das Amt dever Haughalter in dem Haufe GOrtes geift-
lidy/ und gebet aufdas Seifttiche / o darff denn in demfelben
nad) Geld und Reidebum nidt getradyret werden. Bleidye
wic aud) Paulus gefpricden: EnBifehoff (oll nidyt geiz
gig fepn/ nidyt unehrliche Handthicrung: treiben,
Tit, [, 7. ©.Tim,III, 2. 5. Dag gefdyichet/ wenn man ing
At tritt/ nur aug der Abfidt veich su werden; Wenn man
afferlon Gindlein cedidyret/ dic da Geid bringen ; Wenn man
nidht dag geringfre um GOttes und des Amts willen umfonit
thun/ fondern alles begablet Baben will; Wenn man atidy des
nen Leuten heudelt/ damit man gute Berebring itberfons
me.  Manfiehtmebr aufdie Iolle/als aufdie Heerde;medr
auf dic eigene Bereidyerung/ alg derer Schafe Befferung.
Man entheiligt das Lol umeiner Hand voll Ger:
ften/ um eined Biiffen Drodts willen/ Ezech. XTI, 1g.
Nan lebret/ das nicht faugt/ um (handliches Ge-

winng
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oinns fillen/ fo nennet Paulus eben das/ twas in unferm
FTepte Petrus/ Tie. L, 11. Soldy Lafter des Geiges ift firaflid
in alfen andern Standen/wie vielmehr andenen/ die im®cift-
lidyen Stande fidy defindeny die um den Himmelund die hitie
fifdyen Gitter am meiftenfidy beEammern llen/ dic aud) ane
dernvorpredigen/fie follen ihnen nicht Schae fammlen
auf Erden/fondern Schage im Dimmel/ March, Vb
19. 20, 2n den Neichthum nicht das Hers hengen/
prLXIL 11, Nicht hoffen anf ungetvifien Reichythum/
1. Tim., VL r7. Di¢ nun felber fdhandlidyen Getwinn fuchen/find
fie nidyt doppelt verwerflid) ? Soldye nennet der HERR
Hirten, die fich felbft yoeiden/ ruffet aber audydas IBehe
iiber fie/ Ezech. XXXIV, 2. Drum gehdret gur Treue deret
Haughalterin dem Hauge GOLLes das Gegentheil, und cine

woblanfandige VevgnugfameEeit/ da Prediger ihr Ame wAha =

thyun follen meodvuss, YO erien Srunde/ oder cigentlid)

VUG,

it gencigten Willen.  Sowillig/als frengebige Leute o e

wiifbe Hand plegen aufpurhun/ oder wie David von fid) und
feinem Bolce vithmet/ dag fic alle aus aufrichtigemSDer-
genund frepillig ¢in anfebnlides um Tempel - Baue
gefteuret haben/ 1. Par. XXX, 16.* &o willig/ daf nidyt

* Ubi LX X. Interpretes adhibent voces: weosuundn,
weaSvundivra. :

e alle A6fidt aufGewintund Sumen ferne fey / fonbern
aud) cine aus guten Hergen herenbrende Suneigung und:Bes

veittoilligfeit fidy eufeve/ ctivas obne Entgeld 3u vervidyten/,

1nd/mwenn san foldes thun anyfid hddlich dritber gu erfrene
on. Sonennet fid) Paulug mesvum, TN foldyen/der gang
, g ot

I Za
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geneigl fiy/ denen 3u Rom dag Evangelium 3 predigen/
Rom. 1, 15. Dergleidien Freywilligeeit ollen bey ihren
Amts-Berridtungen rechtfhaffene Lebrer foithren laffen/ fo/
dag fie mit Mofe wegen dever Jhrigen forecyen Eonnen o
Sy habe nicht einen Efel von thnen genommen/
Num, X VI, 15. Und mitPauto: Jdy habe euer Feines
Silber noch G3old/nod) Kleider begebret/Ad. XX 33
Lind das wird denennidit [dhwwer fallen Ednnen/ die ¢8vor Ge-
winng genting unditber gnung halten/ wenn fenuy fich felbf
und ilire Seclen/famme denen Seelen ibrer Subdrer und are
wertrauten Sdafe/ aewinnen Eonnen/ dicferGewinn iff grofe
fer/ als wenn einer fonfiDic ganse Welt gesvinnen folte/
Matth. X VI, 26,

Nun twitrde s wobl allerdings etiwvas gar Kby getwimfdh
tes und erfreulidhs feyn/ wenn diefe Bergnitgfomeeit beyals
fen umdjeden/ dicin dem geiftlichen Ordenfidh befinden/ anjue
treffen wave,  Aber e iff miv leidy daf idys fOll fagen/ gleidy-
wobl dringet midy die Wabrheit/ idy mug es fagen/ der geift-
lidye Stand hat eyder ! nod) mit unter foldye/ die fidyvon dems
Simon laffen den FWeg weifien/ ing Predigt-Ame 3u fome
men/diemit cinem gitldenen oder filbernen Sdlifel ihnen
die Thyirr dfnen/ aud destweaen cingelaffen werden/ weil fie
mit guten Gaben veidlidywerfehen find.  Dabero e denn
£einIBunder/ wenn fie nodgeliends bey Berwaltung des
Ymts dieaufFgervendeten Linfoften auf alfe TBege und IBeife
gu erfesen fuden.  IBie das Geld ihnen dic Thite sum Cins
gange ofnete/ fo thut esitynen audy die Thiw auf/ o offt fie in
ibrem Ymte aus und¢ingehen follen. Bon denen Nadyforiien
& i wird gefogt/dag fie fornmen witeden/ und fitr andern nics
Deéte
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becfalfen/ um cinen filbernen Pfennig und Stude |
Brods/ undfagen/ !tebcr/ lag midy gu cinem Pries |
frer-heile/ Dag id) etnen Bifjen Jrod ¢ffe/ 1.5am.
11, 36. Das war damabls cine Straffe dem Houge Eli/ jest
ift ¢8 cine Gewolnfyit/ dag mander cinPriefter-Theil fudet/
umm dever Phennige undeines Biffen Brods willen / und das
Ber dic veichite Pfavve fich laft die fichfte foyn.  Oody/idymag.
diefe Sdhande nidyt weiter aufdecten / und [ebe des guten
Vertrauens/dag in diefer Berfunmiung nictnand/ der mit
diefer Sculd befdhmist/ fich befindentoerde.  ur evinnere
ith dabey/dag unfer Teptmit nidyten gum Pelyufe dienen mos
ge denen/ Diedas/wag treus Haughaler indem Haufe®Ots
1eg 3u ibrem Sold und Lebens Linterhalt Befommen/mit dene
FNabme ¢ines handlichen Servinnes gu belegen fein Dedena
@entragen. @8 thun foldes die Fanatici, Weigelius,
Hoburg/ Jac. Bohme/ und nebft penen IWicdertaufern

audh die S odcker/ dever grobe Laffer s Reden twieder das
;;brebigtfiz(mt audy in diefemStincke mebr denn allubefande
fd. *fber ¢ fep ferne/ das verninfftige Gemither fid) dar-
*Legas horum hominum convitia affatim congefta a-
pud Schliiffelburgiumin Cazal, Haret. Lib, XIL p. 477+
Botfaccum Azabaptifin. reprob. cap. 63.p. 702. in Mini-
fterii Hamburgenfis Quacker Grenel,cap. VIIL p. 267,
Quibus adde Colbergium, ## Platonifch-Hermet, Chri=
ftenth, P11, cap.15.p. 731
an Eefiren folten/ fintemalyl Pefrus unter dem fhandlidyen
Gerpinne/ vorbin erelavter magen/ vicl was anders hat vere
frandeny alg derer Prediger chrlidien Untechalt. ©8 bleje
Bt wiclmeby alleaei wat)r./wcg Ehriftug fprid;t/Matth.X@o.
o featideg w
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44 Die Treue dever Haufhalter

EinArbeiterft feiner Speife/ over wie ¢s Luc, %, 7.
auggeredet witdy feines Lobns werth.  Undiwas Paye
[us fihreibee: Wiffet ibr nicht/daf/dieda opffern/ effen
von demOpffer,und die desitars pflegen/genicgen
0¢s Altars 2 Al hat audy der HSry befoblen/dafy
bic das Evangelium verfiindigen/ follen ficy pom
Evangelionehren, Somwireudy das geiftliche faen/
ift8 ein grof Ding/ ob wir euer leiblicyes exndten/
1. Cor. IX, 11.D¢swegen audy Paulus fidy nidye toeigerte/
Gold ju nebmen vou denen Geneinen in Macedonia/ 2.Cor.
X1, 9. und dagjenige / was ik von Eheffalonidy u feiner
Nothdurfft gefendet ward/ u unterfthicdenen mablen ju bee
baiten/ Phil. 1V, x6. St affootyne DNotly bierbey 1ns langer:
au verteilen,

Das Junffte Stirck der Treue dever Haubhalter in
dem Dauge @Ortes ift die Sanfftmuth, dero Hindernig

alg die ubers Wolck berefchen.  9oun bedeutet das all-
bie befindlide JWort 2 aie@-, inggemein fortem , ein Lo
obet ¢in Teil / das durdys Rog if sugefallen. * Hie aber
* Pantificios, qui Clerum fuum heic innui exiftimant,
folide redarguitipfe Erafmus Roterodamenfs ,quan-

do ad 4./ ifta annotat : Cleros vocar non Diaconos ant:
Presbyteros , féd gregem qui cuigue forte contigit guber-
nandus , ne quis exiftimet Epifcopis in Cleros interdictum:

Domininm,in cateros effe permiffum, Nide Tomum Operum,
€jus VLp, m. 755, Edit. Bafil.

Bebemte ¢6 cin Theil dex Sottlicyen Heerde / und bet'{ Berz
sz
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fammiung dever Glaubigen / welde einem jeglichen Lebrer
inn der Kirdhe 3ot tociden ift befoblen worden. Lind fedetPes
trus woblbedadytigin Plurali , woeil dag gange Frbe dis
HErrn/ dic alfgemeine Rivdye / in unterfcicdene BVerfariie
fungen ¢ingetbeilet iff/ deren jede denn ein Erbebyeil mag gee
fennet werden / nachdem die Kivdye in dem ervigen Eefias
ente derm Gofine von detm Bater vermadye ift : heifdye
pon mir/ o will idy divdie Hepden sum Erbegeben/
und der Welt €nde sum Cigenchum / PLIL, 8. Cr
Bat audy durd) fein cigen Blut fie thm zu finen Erbe
Gigenthum evroorben/ Act. XX, 2.8. TWeldes unédents
au tweitern Nadvdencken fdhdne Selegentyeit giebt. IWieneme
flidhin demAlten Tefamente das Boldk Jftacl/das ihm GOt
evtvelylet / das Theil und Eigenthum des $HEren / die Ruthe
feines Gehtbyeils / vielfdltig iff genenmet yoorden ; o ift das
geifttiche Sfract Neues Teftaments audy das Eetye und Cis
gentim GOttes.  So toenig nun vormabls ¢in Stamt
in Sftacl itber den andeen fidy érheben durffre/ o wenig fole
(en audy die Lebrer itber thre Gemeine fich erbeben. Llnd
was Petrus in unferm Text genennet Hat/ nichtube=das
Bolck herrfchen/das redet Pautug mit denen IVorten aus:
nidyt / daf wir Herren feyn uber euren Glauben/
».Cor. I, 24. Denn dag Griedyifhe xa’]b'uuyidm Beaeichnet ciny
unbefuates heerfdhen / dadurdy man fidy feiner Madyt mife
prandt / -und der Gewalt fidy anmafict / oz man nod
fein Redyt befommen: bar.  TWird alfo bierdurdy verboten
alles SHrrifdse gebieten und befeblen / alle ciferfiidhtige Af-
feGen und flolse Seberden / aller Eigenfinn/ aller ungeitie
ae otn/ wic Petrus vornsmlé wolte Mt Derm: @cbmebr;
3
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D¢ Drein fchlagen/ Marth. XX VI, 51, ober tie Fonas
bens Lintergang der Stadt MNinive fieber / als dero Erbals
tung / Jon.IV, 1, audy die Fiinger Shrifti gern gefeben
bitten/dagder HErr jur Strafe derer Samariter Feuer
von Himmel fallen lafen/ Luc.1X, 54. @8 tyrifet/nes
ben dem Gefese BOttes andere Gefee / Ceremonien und
Gagungen dem Bold'e aufdringen / und alfo nidt Shriffe/
fondern fich das BolcE unterwverifen. &8 bedeutet nicht min-
der/ aus ungiemiidyen Abfeben/ aus Haf und Feindfchafit/
obne vedtmagige Urface / mit der Kirdien Sueht verfakys
ven / u.f.a. Deren feines foll gefcheben / damit nidt GOt
nber feine Haughalter su Elagen Livfac) babe / wie ehemals
itber die falfdhen Propheten: Strengund havt hevefchet
ibr uber fie/ Ezech. XXX1V, 4,

Dey diefer Apoftolifhen Erinnerung unfers Texts lr-
nen wir / Meine Wertheften/ vie Slickfeligheit unfever
Coangelifden Rirdye erfebnen / in weldyer wir von dem
here(dyen,/ das die Geiftlicheeit im Pabfithum fibret/umd
bas befonders ibr vermyeintes Oberbaupt der Kivdyen / dee
Romifche PabfE/ ansiber / durd) SOttes Guade gliteklich
befrenet find.E8 bat 16 ein Mirglicd dicfer Kirdye / der geo
Ietiree Erafmus von NRoterdam / in finen Annotatio-
nibus ftber unfern Tept dergleichen aufriditige SedancEen:
Preceptum Apoftolorum Principis in omnibus omnium
Epifcoporum ‘aulis vel aureis literis oportebat infcribis
Pafcite, inquit, gregem, non opprimite, an folle die-
fe8 Gebot Des oberften derer Apoftel an alle Hofe
aller Bifchoffe mit guldenen Buchftaben fcbregen.

i hn
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Denn ¢8 habe Patrus gleidfom vorber gemercFet / dafdies
fe Peft der Kivde deveinft entfpringen witrde/davon ev weis
ter fdhreibet: Nunc Epifcoporum vulgus nihil andit ab
affentatoribus do&tis,nifi dominia,ditiones,gladios, claves,
poteftates, Atqve hine faftus quorundam plus quam regius,
fzvitia plus quam Tyrannica..@!t‘%lfd)ﬁﬁe fcimr Seit
horeten nicyts anders / denn von Herr(dhaft/
Sdytoerderns Schliffel und Sevalt/ daherobey iy
nen mehe/ denn ¢in Koniglidyer Hodymuth, mebhe
denneine, Tyrannifche Waterey u finden fey. Ak
folte der/ der i unferm Test gewarnct bat: nidyt/als dieus
bers Bolek berefchen/ jeao wicderfommen/ wag winde ex
fagen 3u der Pabdftifdhen Monavdyie/ und su dem berrfdhens
den IWelt- Staat der Romifdhen Clerifen? Fraffe welder
wol! ¢hye aud groffe Potentaten ¢in und abgefeset/ Unters
thanenvon der Eyds: PAidyt gegen ibre Obrigteit frey und
1edig geforodyen/ Fitrften und Herven Bogelfren gemadt/und
~ ifnen woll gar aufdie Hilfeiff getveten orden. * So herra
* LegasheicD. Simonis SchardiiHypomnema de fide,
obfervantia €5 benevolentia Pontificuin Romanorum erga b=
peratores Romanos, Bafil. A, 1566. editum &conf. die
nochmalige Hanptoertbeidigung des Evangelifiben dugapf-
fels, . XVL p. 0. ;
fdhen GOt fey Danck'! die Haughalterin dernt Houke GOts
teg/ in deryoabhren Kivdye/nidyt/ fondern wiffenbeffer su gedens
cten an dag WertEhriftiau finen Singevn; Ihr wiffet/
dag die eltlichen uvfien herridyen/ und die Ober=
Hervenhaben Gewalt, So foll ¢8 nidht fepn un&e}r
cud).
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eudy,  Sondern/ [0 jemandunter eudy twill gemaltig
feon/ der fen cuer Diener/ und twer da will der Fir-
nehmfte fepr/ dee fep euer Knecht.  Gleichivic des
Menfdyen Sobn ift nicyt Fommen/ daf ev ihm Ddie-
nen lafje/ fondern Daf er diene/ Marth, XX, 25. fqq.
Sy mddyte aber bey diefer Gelegenbeit wob! wimfden/ dof
cinige unkidlidye an trauenDicneenGOrtesfid) nidyt verfduls
den/ und ur hodften Ungebithe das als cinDervfdyen tibers
Vol ausfhrenen modten / wenn diefe die Lafker dffentlidy
befirafen.  Dadod)diefes ibr Ame fo mit fid) bringet/ und
fie babendenBeruff dazu: fags ihnen/ heifis/ fo baf du
Deine Seele ervettel/ Ezech. XXXIIL 9. Diedavffent-
lidy fiindigen, diefiraffe fur allen/ auf dag fid) aud)
die andern firdyten/ 1. Tim, V, 20. Waren Prediger
flumme Hunde/ die su allen Uniwefen fille fdroiegen;/ fo
waren fie nidt Seclforger/ fondern Seelen - Morder,
1ind baben Shrifttidye Jubsdrer demnady vielmehy Lirfady/das
Straff - Ume mit_aller Liecbe aufsunchinen/ und su fagen :
Der SBerecte fchlage mich freundlidy und firaffe
mich/dad wird mix fo obl thun/ alg cin Balfam
auf meinem Haupt/mit David aus dem PL CXLIL s,
IRas redliche Diener Shrifti fepn/ werden dody audyin dicfermn
Stindke aller Sanfftmuth fid) su bedienen wiffen/ vwobleine
gedencF/ daf/ wo etroas zu beffern/ es denen Leuten am firglichz
fien mit Sremmdlichecit beygebradyt werden Fonne/ da binges
gen/ wenn mans mit Gewalt crawingen will/ ¢s o dann fers
gebet/ wiemiteiner RULHe/ die manwar mit der Hand fan
bicgen und zwingen/ o bald manaber dic Hand l)imvc{g thut/

: dnellet
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femetlet fie suriick / und blcibe/ wie fie guvor geivefen. o
Bilfft audy allzuffrenge Hartigeeit im fivaffen wenig / toobl
aber / wenn Pauli Erinncrung beobadytet wird | lieben
Brider / {0 jemand pon einem Jehl ubeveilet wiz
de/ fo belfjet ibm twicder surechte mit fonffrmuthigem
Geiffe/die ihr geiftlich feyd /Gal VL, 1. :
Darinne haben Haufbolter in dent Haue GOttesS) viram

andern mit guten Eempeln vorgugelien / teie dinn aud it f;‘cmpla-
bechaupt ein Cremplarifcyer Wandel annod ein Stirek ;15 .
ifyrer vonPeteo in unferm Tepte erfoderten Tveucif/daer, 0 0
fovicht . Werdet Fuirbilde der Heerde. - Nidye nur eu iy,
ferlich/ allein 3um Sdyein / fondern yuouevr, wierdets in Dev /ed ur exem-
That / 10eEDCE vomr, FUrbiIde. TWic Lehvmeifter denenrie frisgre-
Sditlern cine Amveifung und Borfayift geben / darnadys”
fie mitffen mablen und fdreiben ; wie D¢ Duchftabenin
der Druckerey / darnad fidy dieWerte crbilden / und auf
Derm Papicr lefen laffers 5 (O fllen Prediger cin {ebendiges
Gremplar feyn/ davnady ire Subdrer fidy evbilden Fonnen.
Durdy nidyes Eonnen dic Menfdyen mehr eingenommen/ it
bervedet/ gezogen/ und gur Nadfolge gebrade terden / alg
durdy vorgangige Grempel,  IWie folten denn nun Haug-
Balter in dem HauFe GOttes nicht jederaeit denen Shrigen
alfo vorgeben / dag biefe fidy nady ihren AWorten und Wey-
cen vidhten / tind demenfelben gleidbformig werden mdgen?
Dabey mitgen aber dic Lehrer vor allen Dingen felyen aufden
eniwmor , Dag erfie und aliervollfommentte urbid/ el
dyes ift @Ot und IEfug,  Ihe folit hetlig feyn / denn
idy bin heilig/ fovicht der HErr/ Levit. XIX; 2. und

& ; Shric
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Shriftus bat ung ein Fivbild gelafien/ daf ibe foll¢
nadyfolgen feinen Fuftapfen/ 1. Petr. 10, 2 1. Dic deme
nad) von GOttt vor andern mit Weiheit begradiget find/
und gu allem/ was dev gute und woblgefallige Wille GOt
13 erfodert/ andere antoeifen und rveien / follen billig audy
am crfien GOt gleidformig werden.  Denn find fie @Ot
tes und Chrifki Avbidungen und lebendige Gleidynife/fo Fons
nen it erf vedyt Sitrbilde der Heerde feyn/iie Pauiug forady;
fend meine Nadyfolger/ gleichmwie ich Shrifti/ 1.Cor.
XI, 1. Lnd eben dicfer Heil. Apofte! war das in der That/
was alle treue Haugbalter BOttes infeinem Hauge feyn fol

fen / ex Fonte freudig von fidh titbmen: Iht toifiet / ie
ibr uns follt nadyfolgen / denn toir find nicht unor-
Dig unter euch getwefen / haben audy nidst umfonft
Dasd Brod genommen von jemand/ fondern mit Ay
beit und Mibhe Tag und Nadyt haben wir getwiie:
cFet / Daf wir nidht jemand unter euch befchierlich
fodren. RNidyt darum/ dag twirs nidyt Macht haben/
fondern / DA wir uns felbft sum Firbilde euch ge-
ben/uns nadyzufolgen/ 2.Thef I, 8. 9. Sn was
vor Stiiten foldyes von allen ebenergeffalt gefdhelyen foll /
bat Paulus feinem Zimotheo angeseiget/wenn er gefdhrieben:
Sy ¢in Furbild denen Gldubigen im Worten/ im
Wandel/ in der Liebe / im Geift / im Slauben / in
der Keufchbeit/ 1. Tim.1V, 12, und an den Titum: ql-
lenthalben fielle dich felbft sumSirbilde gurer Wer-
cfe / mit unverfalfchter Sehre / mit Crbarkeit / mit
beilfamen und untadelidien Worten, Tit. 1L, ~. g.

Lind
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LInd diefes Stirct wollen twir heute felber miteinander VSvVs
gu Hevgen fafen / meine wevthefien MRit-Brider an dem Pedeuti-
Wercke deg Arines/ derer cine fhone Anzabl vorjest in die- cus.

fom ®O(tes « Hauge sugegen ift ! Keiner iff verboffentlidy
uner ibnen / der fidy nidyt befdieiden folte / GOttes Wort
mitfe nidht allein dencn Jubdrern bey unferm Bortrage
thres Jufies Louchte / fondern audy uns el ein Liche
auf unferm Wege fepn/ Pr, CXIX, 105, Wir follen cine
Leudyte feyn/ bey dever Sdyein die Seelen in den Port der
Seligkeit cinfauffen / nidyt aber Jrrlicheer / dic den Wan.
derg-Mann in gefabrliche Siunpfe verfithren. Ad es ffes
Bet nidht auszufpredhen / was vor cin EFrgernif ¢ witrde
anvidten / wenn wir hierinte Yon uns was wicdriges mit
Beftand der Wabrbeit wolten fagen lafen. IWie witrden
1wir dag obnedem allzufehr cinveifende Atheiftifdhe Unive-
fen befbarcien / uud immer mebr ausbreiten / twenn wic
durd) unfer Berhaltendie Germeinen wolten in denArgwobn
fegen / wir biclten felber nidyt vor wabr / was wir andere
Kebreten 2 Darum / meine lieben und getviinfchten
Brider/erbauet euch felbft auf euren allerheiligfien
Glauben durch den beiligen Geift / und betet / und
bealtet eudy in der Licbe SOttes/und wartet auf
dic Barmbersigkeit unfers HErn JESU Shrifti
sum emwigen Leben/ Jude v. 20.21. »

Dif ift dae erfte Stitck/ die Treue dever Haufhalterin
dent Hauge GO1tes/ wie fie Il beyviefeniverden. Die it
erinnert midy nunmedro u eifen / und bierauf/ mit covas
wenigern Boveathe /ficficllig 3u maden

S 2 - IL Wi




I Premi-

um,

diftribu-
endum

«) ordine
jufto.

%0}

Tum

Die Treue dever Haughalter
I ie fie belohmet werden wird,

Preerus feset aufdic bifherigenErinnerungen eine (dhone
Berheiffung/durdy weldye ¢r die Diener Shrifti defto mebhy
aufmuntern will/ treu 3u verbleiben/ und fidy als redlidye
Fbauﬁbalter jederzeit aufaufithren.  Erhatte vorber verl, 1.
fedurdy Bejdyreibung feiner Perfon bereits Frafitig su er-
muntecn getradytet/ wenn er gefdyrichen: Die Eltiffen die
unter eud) find/ ermabne idy der Mit- Eltifte/ und
Seuge der Lenden, die in Shrifto find/ und theilhaff-
tig der Herrlichfeit /die offenbabret foerden foll,
Seso aberiwill er nod) meby suBeobadytung dev Tree fie bes
wegen/ durd) Gireftellung ciner by widptigen und berrliden
Belohnung: So toerdet ihr/ wennerfcheinen sird der
Era-Hirtes dieunvermwelcliche Sroneder Ehren em:
pfaben. Da jeigt ev fircalidy / theilin AS Hor Ord:
nung/ theifs su toeldyer eit/ eheilsmit wie groffer Vor:
trefflichEeit fotbane Belohnung gefdyehen foll.

Die Ordnung foll diefe feyn/ dag die Teeue vorfere
gangig/ dic Belobnung aber dieFolge fepn foll. Drumban-
get v diefen fepternTheilmit dem erffern jufatmmen /durdy
di¢ particulam copulativam «g), UND/ die abervor Luthero
gartoobtiff itberfenectoorden: {03 fowerdet iy cmpfaben/
twenn iby nemlidy das thut / was in denen vorhergehenden
SBorten idyerfodertbabe/ O foll es von eud) gewig nidt ums
fontt gefchelyen / fondern cine fiattiidie Belohnung davon zu ges
warten feyn.Sind dody Menfchen foerbanntlicydaf/wenn jes
mand in derBemithung untibentwillen fidy vedytfhaffon trew
oLe
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ertveifet/ fie foldyes nicht umfonf gethan feyn loffen. Ik gleid
etiwa cin undandbarer Laban/der dem treuen Jacob den
Lobyn ungerne gicbt/undwob! sebnmabl andert/Gen, XX XI,
7. & find dodh andere dex Treue dever/ dic ifynen gedienct/ befe
for cingedenct, e viclmehr wird das gefibielen von dem
HEEN Ner ja nicht ungerect iff/ dag ex vergefe e
mands Werck und Arbeit der Liebe/ die ev bemweifet
bat anfeinem Nalmen/ Hebr. VI, 10, Wie fefyens liehlich
abgebilder an dem Gleicynife Shyrifti von denen Arbeiterny
im Weinberge/ venen der Henland cinen Grofchen ju geben
werbeiffen/ und andem Abendwitecklicy davgureidyen befoblen
bat/ Matth. XX, 8. Dur miffen wir hicrbey von cincin vivs
dienten Lobne uns nidit etywa ungegrimbdete Einbildung mas
dyen.  Lnd wenn dietreuen Haubbalter aud alles getban
Baben/ mitffen fie dochfagen: Wit findunnuge Knedyte/
toir haben gethan/mwasgmwir su thun fhuldig waven/
Luc. XVII, 10.Denn ¢8 befieket foldye Belohnung/ wie 1wiv
bald Bernady vernehmen werden; felbft in der Seligeit. Tas
aber iff diefe 2 Dag cwige Leben ift xdeiwna, ¢ GSnadens
Gefchenc/Rom. VI, 23. Ob nun gleid treue Hanghalter
indem Haufe GOttes nicdyt Lobnacigig feyn direffen; o direfe
fenfic doch in freudiger Hofnung der cunfitigen Snaden-Bes
{olynung flcigig fortarbeiten/und wiffen Dog ihre Arbeif
nicht vergeblichift in dem HEr¥n/ 1,Cor. XV, 10.
Dabey aber werden gottfelige Jubdrer fidy nidyt ver- VSVS
drieffen laffen/ cine gute Lection mit nady Haufie su nebymen/ Pedeuti=
unbd fidyzu crinnern/ dag audy fie dic Treueibrer Lebrer ibres cus.
Ortes au belobnen nidy untcélan’en diieffen. St GOTE o
63 gitig/




54 Dic Treue dever Haufhalter

gittig/ daf ev bey denen Haughaltern in feinem Haufe auff
dic Arbeit den Lobn/ aufden Kampf dic Srone/ sufden Laust
dag Kleinod feines theils in viditiger Ordrung dereinft will
erfolgen laffen/ fo Ednnenfie gav leidye exadyten / dag fie audy
fchon jestgegen foldye fich eveanntlidy u ermeifen/ und 3ceue
mit Segen-Lreue gu belobnen verbunden fepn.  Shrereue
aber gegen ibre Lebrer fan nidyr beffer Begeuget tecden/ alg
durdy Sehoriam/ wenn fie gehorchen ibrenfebrern und
folgen ibnens Hebr. XII, 17. IWovon jest vor fechzeln
Safeen/ von eben diefer Sanpel/ biy folenner Einweibung
ves feel. Herrn D. Sehiverdeners, eininder bimmlifhen
Belohnung feiner Treue fFebender Theologus * weitiufftie

*B. D.Sam.Bened,Carpzovium innuo,cujus vide Lancem

Saturam, p. 702./.

ger geredet fat, Treu find die Subdrer ibren Lebrern/wenn e
ifsre Arbeie belobnen mit Liebe/ nady Pauli Grmabnung:
Crfennet die/ (o aneudy arbeiten/ und cudy vorfiehen
in dem HErrn/und eudy ermabnen/ habt fie defro .
Tieber umibres WercFs willen/und fepd fricdfam mit
ibnen/ 1, TheL.V,12.13. © daf die ehemabligen Seiten wicder
gamen/ die in der alten Kirdye waren; dadencn Leuten ein
frommer Bifdhoff und treuer Diener SOtred angenchiner
war/ als dic allergrdffen irrdifdhen Woblthaten, Jum Ve
tocif dariber fithre i an/ was von Chryfoftomo, bets Con-
ftantinopolitanifhen Bifdhoffe/ die Rirchen-Hiftorie eraehlet/
daB/ als er von der Kavferin in dieSludt getrichen worden/
pas Bold bey feinem Abfdyiede fafk in Tranen zerfloffen/und
fibertaut gefibricn: €8104r¢ beffer/ daf dieSonne nidyt

mebe
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mehy fchiene/ alg daf Johannes Chryfoftomus niché

wehr predigen folte. *  ud) baben die Jubdrer ibrer

* Socrates Hift, Ecclef. Lib, V1. c, 16, Conf. Guil.Cave erfles

Chriftenthum, cap. VIIL, p, m, 265.

Lebrer Tuaug ju belobnen duvdy Ehre. Juwar wolten toir dics
fer Grinnerimg gevn entobnigt fepn / nadhdem befandt/ wie
ungleidy foldye ven Spbdteern pflegt gedeuret 3u werden/ o ,
nernfidy/ als obdie Prediger fo chrgeisig/ und mit der Ehre : |
nidyt 3t faetigen waven.  Aber die et lege ¢8 endlidy ousg/ : J
wic fietwolle/ unfer Troft ift der/daf wir cin gut Gewiffenlyas |
Ben.  Lindiff ja diefes mit ein IWort des HErrn/ daf wiv e
Gemicine fo wenia/ als andere Erinnerungen/su verfhiveigen

paben: Die Eltiften/ die 1wobl firftehen/ die halte |
man ggoicfacher Ehren werth/ fonderlidy dieda ars |
beiten im Wort undin derLehre/r Tim.V,x7.Linddace |
Epaphroditum sudenen Philivpern fande/ recommendir-

teevibyn deemaffen: &0 nebmet ihn nun auf in dem

HEren/mit allen Freuden/und habt foldhen in€hren/ |
Phil, II, 2 9. Weldyen gdttlidhen Befehl audy dev ale Lebyres ]
Girad fursund gut abgefaffet : Fuirdyteden HELLNHON 5
gangen Heegen/ und halte feine Prieier in allen €l |
yen/Sir. VII, 31, |

Sun/ twir wiffen alfo die Ordnung) inteldier dic Treue Btempore
decer Haughatterin dems Hauge GOttes foll belohmet twer- opportu-
den.  Darouff vernehmen wiv aud) Die Jeit/ su welder™>
ficerfolaenfoll.  Dasift die/ wenn erieheinen foird e ik v

Tos 78

Erp-Hirte,  Droben hdvtenswir die Diener CHrifti DAY= Jopmopyi-

¥oSy
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flellen als Sirten/ bier nun tird uns gegeiget der Crf
Dirfe/ cinFirefk dever Hivten/ ibr HErr/ iy Ober-Haupt/
dem die andern/ alg Unter-Divten/ zu Gevote frelyen/ deant
alleindie Herrfchafo/und nicmand neben ibmy/gebiibrer. Defe
fen Gigenthum und Erbe die Heerde /und fire depr dic Hit
teninggefamt deceinft feben muffen/ ibm Rechendhafft 31 ges
Ben/und entiveder Straffe oder BDelobning 3u empfaaben.
Wee iff dag? GOt Lob! wir Fennen ifn alle wobl/ den
grofien Dirten der Sdyafe/Hebr. XIll, 20,  den Hirz
tenund BifdyofF unferer Seele/ 1. Perr. 11, 25. Der ift
unfer bodygelobter Hepland/ Chriftus JEfus / dem wird bie
eine Cr{dyeinung sugetegr. Wenn ev erfcheinen fird,
Gt ift war jeso fhon bey ung alle Tage/bif an der Melt
Ende/Math. XX VIILz20 Dody wiffens wit nodh von einerGra
febeinung deffelben/dagift die€ridheinung feiner Jukunfit/
2, Thefl. II, 8. die Erfcheinung dev HerrlichEeit/ va ver
Linfidytbare von allen foll gefelen/der jest verborgene geoffene
babretwerden. Wi dennjeso Chritius in gewiffer mafe
verborgen ift / gleidywic dever Glaubigen Leben verborgen

-mit Shrifto in SOtt/ wenn aber Ghrifti Leben fich

offenbabren toird/ denn toerden fie auch ofenbahy
toerden mit ibm in der Hervlichkeit / Col. 1N, 3. 4.
Das foll gefcebyen ain Ende der IWelt/ am Fingfren Tage.
Diefer foll der Anfang feynvon der Belobnung dever treuen
Haugbalters von ihrer vollfommenen Beloknung/ die algs
denn 0 wobl am Leibe / als an dev Seele/ durdy eine felige
Bereinigung denen Aufermweblten wird mitgetheilet werden.
Sie iaberEommen fie swar aud) fhon in dem feligen Zobe/bfe?n
tlig
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felig find die Toden/ die in dem HEven fierben/ von
nun an/ Apoc. XIV, 13 Aber anfimfftigem lestenTage der
Belt foll cin jeder dffentlidy mit Leib und Seele gugleidy diefel=
bige empfaben. *  Darum feset der Prophet Daniel Juerft
*De intenfiorietiam animz poft refurre@ionem corpo-
ris beatitudine conf. Scherzerum, in Breviar, Hiilfe-

mAann, cnucleat, p, s 4.
bic Aufferfichung /darnady dever Lebrer Hertlimadung/
wenn cr fpridyt : Biele,/fo unter der Erden fchlaffen lie-
g toerden auffoadyen / etliche sum emigen Leben,
DieLehrer werden leuchten wic desNHimmels ®lang/
und dic foviel ur Gerechtigleit weifen/ wie die Ster-
ne immer und ewiglidy Dan. X1, 2. 3.

Dtun Eanan diefe Jeit/ und andie Crideinung des Erg:  VSVS
Divten cin treuer Haubhalter in dem Haufe GOttes wobl Pedeutics
niemablsgedencien/ dag er nidyt sugleicy der fodann abzu-
ftattenden Redyenfhafft fich evinnern folte, Lind di¢ bat audy
ein jeder Lebrer aufdas aller fleifighte su bedencken.  So viel
ficifiger/ aig viel fdywerer und bodwerantwortlider fie feyn
wird.  Denn ein Seelen- Hirte muf doppelte/ ady was fag
iy doppelte? er muf bundert/ja taufendfaltige Rechenfdhaffe
geben.  Ranibm denndic/ dic er firr fidy fel6f ablegen foll afe
ein entfeglid) genung firfommen 5 was (olf denn nidyt ge-
fdselyen/ wenn ex betradytet/da er aud) vor fo vicle andere fie
abffateen foll? IWenn der evfdeinende Ers - Hivee fragen
wird: o0 ein folder tber GOttes Bebeimnife wob! haugs
gealten? ob v getroft obne Bevfdhonung geruffen? den
Groffen o wobl/ al8 den Geringen/ aus GOttes FWott ges
firaffe 2 ob er Chriffo undfeiner Semcine/ oder nuyr feinem

H Baudie
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Baudye/ gedienet 2 Befdrderung balber vox fid und vor die

Sinigen nurfiets den Glimpff gebraudyer? ob er dag Hiis

ligtbum denens Hundeny Shrifti Leid und Blut wiffentlidy des

nen Linwitedigen gereidyer 2 O wiedtbel wird esfodann denen

gebeny dicalg untrene Haughalter werden erfinden werden!

Da Simfon die Grund-Seulen des Hauges dever Phitifier

31 Bodin tarf) fam das gange Gebaude aufibn apzacifien

mit 3 fliegen/Jud. XVI, 30, Yifo wird der inder Bottess

furdt und Treue nadylaige Lobrer von der £aft dever/ die er

butd fein unadytfamesBerhalten verwabrlofet bat/in den une

terften Abgrund der Hollen binunter gedriietwerden. Da

bingegen die/ fo beffer fich werhalten baben/ ibre geifiliche

Haughaltung und Redynung mit den grofien Freuden abzue
legenverden titdytig feyn, :

¥)pretio Denn ihre Belohnung twird gefdhehyen mit fehe

o ome grofier Vortrefflicheie. Gutelrbeit giebt herelichen

Roptis -2, 20b1/ frefet Sap. 111, 15. Warum nidyt audy die Treue des

dpapdvsve C8 Daughalter in dent Houge GOtees2 Petrus entrvicfit

s 065ns ¢~ D1 UnLer dem Bilde einer unverweldlichen Srone; Fhr twer-

oar,  Detdic unverelcFliche Srone der Chren empfaben.

reporeabiris INan mddyte fagen/ der Apoftel begicke fidh bicrunter auff die.

rmarcelci- RAmpiTe derer lten/ und auf die Gewobnibeit/ nady welder

e di¢/ o in jenem fidywobl aufaefitbret hatten/ ur Belobnung

" aneQroneqiberfommen.  Undidy gedencke bierbey an denjes

ge\n@ampfﬁtpeld)er einer ibrer vornehmiten war/ und isesed-

yan, Der heilige SampfF genennet ward/ deffen fie offt auf

ren Mingen und Steinen gedencken, * Soldier 1ward des

" Vide Ezech. Spanhemium in Epif?, ad More/lium, pastim,

nen Gottern su Ehren anibren Sef-Tagen angeftellet ;: wie-

Wwobl fic ibn aud) denenverfiorbenen groffen Helden/ iis ends

lidy
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lidy gar denent nody (ebenden Kapfern und Koniaen) beiligeen,
Dody/ dabey war viel bofes und unbeiliges. Treue Haugs
balterin dem Haue GOftes fitbren cinen vedt Ieiligen
KampfF. SurEhre deslcbendigen®Ottes/Ocm unter denen
Gottern feiner gleidyift/ PLLXXXVI, 8. Qur Ehre des
Heldenund Fiivften dever Konige auf Erden/ SESU
Shtifti/ Apoc. 1, 5. Deum follenfie audy ur Belohnung
¢t Srone faben.  Fragen etwa Lebrbegierige was das
bor ¢ineSrone fep? fo twenden fienur vor allen Dingen ihre
Einbildungwon iblicyen und ictrdifdyen Dingen binweg/ und
vidyten ifyre Andachy aufviel was bobers und edlers. Denn
Wit muffens fo gavotynen/ dag die Scrifft von der Herrligs
Feit Des ervigen Lebens mit Iorten und Bildern/ die von der
Erde crborget find/ cinigen Abrif und Gleidinig gichet/ da
Dody dag irrdifche nidyt davfin die That felbfk mit eingemens
getwerden.  IBie fie denen Seligen weife Kleider sucignet/
Apoc. I, 5.1V, 4. 11, VII, . wie fi¢ dic Freude des ¢Iigen
Lebens als cine wob! gubereitete Safterey Oefdyveiber / Jer
LXV,13,Cant. V, 1. e fie den Himmelals cin Paradies
vorfiellet/ Luc. XXIII, 43. 2. Cor. XI1, 4, Apoc. 1L, 7. alfo
vergleidyet fie aud feine HerrlichEeit mit einer Srone/ da dody
dicfe fo wenig/ als die biher erzelyiten Stitcke/in cinem cigents
lichen und leiblidsen Berftande darf angenommen twerden.
Shre anderweitige Befthreibung gicbt foldies jur Gnirge 3u
evfennen/als wenn Paulug anfibret die Srone der Ge-
vechtigheit/ =. Tim. 1V, 8. wenn Sacobus ettoehnet det
Qrone des Lebens/Jac. 1,1 2, Davernehmen wirja/dag die
Oeredytigeeit / Dag das Lelbien bgd) diefe Srone v'erﬁanbetn

i 2 (]9
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werde.Lind dergleichen iff nody viel mebrers dasunter verfaffet.
Denneil die Srone/ twenn wir fic gumabl als bdie Jicrde
groffer Dotentaten betradyten wollen/ gleidyiam ein Begriff/
¢in Centrum, und Jufammenfiug aller Firtvefflideeiten/als
lev edfitiden Sadyenift; wo ¢in gecrdntes Hanpt refidivet/das
Bin verfammiet fid) der beft: Kevn/ und dev alleredelfie Aus-
augvon alle demn/ foin dem Reidye sufinden: Alfo wirdin ik
an fratt ¢ines fuglidyen Sinnbildes auf efnmabl furg jufkms
men gefaffet/iwas man fonft von des Himmels ungeblig viclen
Gludfeligbeiten weitlaufftig ausjufporedien batte * Diefe
* Vide Jacobi Lydii 4gonift. Sacr. Cap. XLV
Beiffet nun eine unverivelctliche Saome. £uagavrme. Soll cin
@leidynig feynvon einer in Qrienc befandeen woblgefullten
gelben Blume/ mit Purpureothvermenget/ die die Farbe/ ob
fic gleich verdorret/ befiandig bebalten/ und twoenn fie nur cin
wenig Denegetworden/ audy mitten im Winter foft wicder
auffycblither.* Sofoll aud die Himmels-Crone unvertveld:
*Stephanus certe, iz The[auro Graco, oblervat, auagdirivos
fieri non ex audgarras, quatenus nomen eft appellati-
vum, fed quatenus eft nomen certi alicujus floris pro-
prium, qui Galeno heliochryfi appellatione indigita-
tur, & de quo Diofcorides legendus, Lib. 17, ¢.57.
Kuegavrivor seQdvor autem ex profanis Autoribus memi-
nit etiam Philoftratus iz Heroicis, Praterea amaran-
tum coronis etiam adhibitum docet quoque Tibullus,
Lib.I11.Eleg.4. Ut cum contexunt amarantis albapuelle Lilia.
Vide Lydium, /ce modocitato,p.-198.
lidh feyn.Sa/was fage idy von dicfem Sdattendas Wefen felz
ber wird weit edler /weit beffandiger exfunden werden, Das
Jufon aud feloft dag Bild der Srone einen Entwurff beys
tras
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rragen.  DicfeifiCiveufrund/man erblicst daran soeder Ans
fang nody Gnde. * Lind dag ift dic Ewigteit dever himmlifien
* Unde Manilius hanc formam commendans ita cecinit:
Hecaterna manet, Divisque fimillima forma,
Cuineque principium eft usquam, nec finis in ipfa, |
Gl fligkciten. Daben nody uberdif vielfaltige Ehre |
fich ercignen wird. Denn o beifot fie die unverweldidic |
Srone der Ehren. Dieweil der HErr wird geben Preif |
und Ehre und unvergdnglidhes Befen/ Rom. 11, 7. |
Soidye Srone o nun folgen auf die Treue derer Haughals
rer in dom Haufe ©Otes. O welde Bortvefflicheeit !
Biel war ¢s/wenn doreAlerander dem Jonathas als feis |
nem Greunde/ Purpur und eine giildene Srone sufdict
fe/ 1.Macc. X, 20. 9ber niditsifts qegen dem/ was feinen
ggucgg Haughaltern derKonig aller Konige devmableinf will %
¢encken.

~ Darum/ meine aufertoehlten Brider in dem  VSVS !
HErrn/ (venn fic beute dfftersanzureden veranlafet midy ot !
dag auffic guten theiis mic abziclende Borbaben der gegens
wartigen Handiung ;) ficlaffen uns dody nady diefer Srone |
lauffen/ fic faffen uns um felbige reditfdaffen eampffen. Hie "
tird Eenffund Ciferevfodert,  Dasward cinft in cinem
Ginnbilde entiworffen/ durdy die abgebildete Crone auf der
Gpige ¢ines Shrverdes/ dabey die Worte funden: Legiti-
me certantibus. _ Denen die redht fiveiten. Denn fo
jemand Fmpfiet/ wird er dody nicht gecrsnet/ ct
Fampffe dennyedht/ 2, Tim. 11, 5. Da will Beftandigteit
P 3 vone
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vonnothen fenn/ dag man nidt nuyr anfake/ o devt aud urs
ausgefest fortfabre/ bif man glincklic) endige. Die uns be-
flimmte Sroneift ja'alles das wobl werth. Konte Athniel
Kiriath Sepher fhlagen und gewinnen/ damit er die Adyfa/
Calebs ZTodyter/ itbeckommen modite / Jof, XV, 17, Konte
David/damit e groffen Reidythum erlangen/ feines Ba-
ters Haugin Jfrael befrenen/ und Sauls Todter zu feiner
Braut baben moddyee/ in cinenKampfFmit dem exfdyrecElidyen
Ricfers Goliath fidy einlaffen/ 1. Sam, X VII, 25. £ Was {olte
denn nidyt cin trewer Lebrer vov cinen Streit wagen/ damit
¢t die unverteldlidye Crone der Ghren erfangez Denen/
biefampffen/ vitterlich dampffen das Fleifch und die
Welt/ 1ill SOLE su Lohne geben die Srone/die nim:
mer hinfgllit,

Und fo batte idh dern Biermit gebandelt von der Jrelle
derer Havghalter indem Haufe BSOS,  Petrus
gab in dem crivehiten Tepte u evbennen/ fo wobl/ tuie fie be:
getget wwerden (oll/ ats audy wie fie belohnet werden

1D, Bey einem jediweden Stirckleinund Eleinern Theile

iff die nikliche Crbauungund Antwendung ugleich alfofort
mit bepgefitge worden.

Sndent idh aber diefes an dem heutigen Inveftitur-Ta-
ge geredet habe/ fan idyes bey dem allgemeinen Bortrage
nidyt bervenden Iaffen/ fondern wende midy nody fdlieslich u
demjesigen Borhaben/ dergeftalt/ dag idy/ nady Gelegenbyeit
derer bepden Haupt-Theile meincy Predigt/ einerfRits cine

(432
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eefrenliche Gratulacion dicfer toerthen Gemeine und
Diceces, anbers Zhyeils aber eine vergniigte Confolation
Dem neuen Heven Superintendencen mace,

Dicfer Shriftlichen Gemeine/und der gefammeen Pitniza) Graeu- ’i
fthen Diceces, gratulive idy von $irsen/ da§ anilyrem neten latoria.
Seren Paftore und Ephoro fie durd) 8Ottes Gnade einen.
foldyen Mann befornmen baben/ der in ueunfty wie bifles |
vo andertveit gefdheben/ fo audy bey und untex ibnen/ fid als |
¢in treuey ?auﬁbalterin dem Hauge GOLLes o aufffithren
wird/ dag fie alle Stircke / dadurd) dic Treue foll ertiefen
werden/an ibm werden refdylic) su verfoithren baben.Ey wird |
die Heerde Ghrifti weiden/ die thm befoblen ifi/ |
unddas Wort GOtees fieridytig lebren / ohne Berfalfdung ‘
und Cigendindbel.  Erwird WohI sufeben/pagdurd feine ‘
Berwabriofing Ecine cingige Seele verlobhren gebe/ die Shri- ;
ftug mit feinem Blute fo theuer erbauffet bat,  Iillig wird
er dienen jedermanny der feines SRagbs/ und feiner Lebre/ und
felnes Trofts bedarff.  Wergnigfamfeit wird audy bey }
ibm fidy finden denn exhat gelernet, bey telchen ev iff/ :
fich begmigen su laffer/ Phil. 1V, 1 1. Griwivd nidyt Gegelys |
ren tibers BVold' su berrfchen/ einem jeden bielmebyr feine
Ebre gern gdanen/ und su fricden fepn/ toenn ibm hintvieders |
um die feine ungefrandt gelaffen wird.  Ein Furbild der |
Heerde wird eraud ju feon fidy befleiBigen/ damit er freudig |
fagen tonne : Folget miry lighen Bruder/und fehet auf ,
die/ die alfo wandeln/ mwie ihr uns habe sum Fuirbildes !
Phil. 11T, 17. IBic ¢inefeurige Soble die anbdere anaixg%ebt ’
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und brentsend madyt/ audy dic/ fo verlofdyen und ausgegangen
find; fowird fein eremplavifcher Sirrgang feine Lintergebenen
au allen (Obliden Tugenden anflariien und aufinuntern.
Wob! dir demnady/ du Vol des HErrn/ daf er didh) mit
einem foldsen Auffeler beglincet bat! Er wird aud) diefen
beinen Lebrer fo batd nidyt laffen teaflichen/ fondern
Deine Augen werden thn/ob GOt will/ geraume Jeit
nody fehen/Jel XXX, 2o. :

St aber / werthefter Herr Superintendens, gebe
idy annody dic vergnitgte Confolation. &y weiff fdyon befiers
magen / und hats aus einer langwierigen Erfabrung / daf
wir bey unferer Troeue wenig Dand ung in der Welt ju
verforedien baben.  Sie flidt ung jesuweilen ¢ine Srone/
aber von ornen / die wir fmerslid genung auf unfern
Haupte empfinden.  MWas ifts mebr2 IWolte dod) jener
Herog Gottfried von Bouillon, ale Kdnig su Jerufa-
femn / £eine giildene Crone tragen / fondern erivehlete davor
cine vou Dornen / weil devgleicyen fein Hepland dafelbft gee
tragen batte. *  IWas ollen wir nidt thun ? Alle unver-

* Vide Magnum Chronicon Belgicum, quod editum
eft una cum aliis Scriptoribus Rer. Germ, vet, a Pi-

ftorio, p. 140.
fduidete Beradytung / Shmady ) BVerleumbdung / Berfols
guing/ wollen wir nehmen /unbd fie um unfer Haupt foie
eine Srone binden 3 idh borge dif Wort dem geplagten
Hioh ab/Job. XX XI, 36. Wkeif e dody audy/ daf Die

unverivelcliche  Grone der Ehren o 3u rcdéreyt
: ¢l




indem Haufe SOt ¢S, 65 lé

Seit gewig/ oenn nun exfcheinen toied dev Crpy Hir-
te/empfaben werde.  Anmuthig iff die Geftal cinesgrofe |
fon Ronigs / dic man feinem Birdlcin / Dag Konigliche d
RNild genannt / * Hat vorgefeset/ da man nebft feiner Koo “
* Edv Baoms Caroli L edit. Hag. A. 1649. 4|‘
niglichen Crone/ nod ein anbdere/ dic von Dornen gufasitticse 1
geflochtens iff/ nnd dic dritte/ di¢ ¢ine Hand oug dem Hirnmel ‘
darreidet/ gebildethat.  Bey dev mittlern fiebn dic Worte:
afperamat levem,Chrifti txja&o,mc soar ftadhlichte/ az |
ber leichte Srone/ Shrifti faffeich 5 und bey der dritten/ ‘
beatam & zternam ceelifpeto, nad) der feligen unbd ¢ |
toigenHimmels-Grone fehe i, Sofepndenn audauf |
bicfe feste feine Augen unverrinckt gerider.  SeineHand foll 1
ngtwifdhen uneemiidet feon/ au fitciten/ big er den bdlligen
Gicg erlanget bat.  SeinFuf witd nidyt eber Rille fteben/ i
Bi§ ¢v den Lauffvollendet. Sein Hiere oll nidyt falfd) twers |
dent/noch bredyen den Epd der Treue/ weldyen ¢t fo offt ges
fdworenbat.  Sein Augefoll fidy nidit fatt feben/ nody auf
dag gegentvartige allein/ fondern aufdag unfidtbare fhous
en, Gein Sinnfoll immerdabin dencken/ wo fein Kampfl/
Fein Qauff mebt, fondern eitel Rube/Friede/Freude und Ber
gnitgen feon witd.  Dafoll er mit cinem euen Nabhmen
genennet werden / undwird feyn eine fchone Srone in
der Hand des8 HErLN/ jel LXIL, . 3. IEfy/ frarcher 1
Schild der Frommen, tveuer Hitter Ffracel/ laf hin ;
allzeif su dir Eommen/ soenn ihn druickt cin Lingefall; |
Wehr ded Satans Mady und Lift/ madhe ibn sum |
3 Kampff ‘




Epilogus,

66 DieTreue dever Haufh. imHauge S.Ottes,

Fampf gertift/ fes ihm auf die Sieges-Erone/ wenn
¢r ftebt fiir deinemTHrone!

Eudy aber) Geliebte in dem HEYEN/ binterlaffe ich
nody am Ende dag Wort unfers Erldfers: Wie ¢in grof
Dingift ¢8 um einen treuen Haughalter! Luc X1,
42. Und puncin folder an dem neuen Herrn Superinten-
denten eud) folf jego vorgeftellet werden/ fo dandet GOTE
dafite/ und foredt mit mic . SEM/ 00l uns weifen/deiz
ne 2Berck upreifens obn didh mogen wir nidts en-
pen/ hevelich reidhyen Seegen haft du uns gegeben,
Ak bilit/ daf wivgerfennen.  Nechit dirs du edley
Hort/ bex hodhfte Schas/ bein Wort / nimmt tveg
all unfern Sdymcrsens macht frolich unfre Hevgen/
esfchalltim Land jest mit Gemwalt,  Sdodne Ba:
ben gibt dein Geift/ treue Diener allevmeift/ Shrif:

liche Leut sulehren/ dein Ditmielreichsu mehren,
Allgin/ alicin dein foll die Ehre feyn,
' Amen.
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ede Hor Dem G ltar,

N Einen veditfdafonen Sobn im Glauben/ den Timos
) theum/ ermuntert der Apoftel Paulus sum vedtmagi-
gen und fleifiigen Gebraud dever inibn gelegten Gaben/ mit
folgenden QWorten: e erinneredich/ daff du ermoedeft
die Babe BOttes/ die in dir ifi/ durd) Aufiegung
meiner Handes 2. Tim. I, 6. ‘
®leidh in denen vorhergehenden Tyorten hotee Paulus
fich felbft evinnertdes in Timotleo su befindenden Blaudeng.
Sy evintiere mich desunaefdrbten Glaunbensdin dir/
welcher sueor gerwohnet hatin deiner Grof-Mutter
Loide/ und in deincr Muiter Eunicke/bin aber geioif/
dafauchin dDit.  MNunmehro aber erinnert er thi/ den
Timotheun wegen Evtoeckung der Gabe GOttes/ die
inibm fey. ,
Simotheumbale man fonft insgetnein vor einen Bz
febyoff su Golefo.  Tiewob! die Scyrifft ibn nivgends alfo
Beiffet.  Biclweniger findet man die gevingfe Spubt/ dager/
wie 3iwar Cornelius aLapide, der Jefisit/ behauptet/ gar -
feioft SrB-Bifchoff/ und folglidy/ yweil felbige Stadt die
Haupt:Stadt in £lein Afien/ der Primas itber foldyes gewes
fen o, Denn foldenpradytigen Titul fitlrete man sur fels
Bigen Seit nody nidyt/ aleidytvic audy diefe Emineng/ und {is
ey andere erbabene Wirede der Sinfalt dex erfien Chrifilio
dyen Kirdheim geringftennicyt gemag befundenward. Audy

twitd ¢8 fidy dabero nidyt wertheidigen laffen/ wenn man_ihn
3z : cinen
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e jeglichen Craeraen fich die@aben des Geiffes sum
gemeinen NG5  wie Paulus foldies daflbff weiter ause
fittyvet/und endlidh befdtiepet Dif aber alleswircet ders
felbige etnige &eift/ und theilet einem jeglichen feing
su/nachdemer till/ 1, Cor. X1I,4.5.6. 7. 11.9Wag nun
aber eigentlidyvor cine Gabein Timothio gewvefen fey/ift bice
nidt ausgedfuder, Hugoni Grotio, det ¢ von der Gabe
manderiey Spradien i veden angenommen/vill aus denen
neueen Herm, Witfius nidyt ¢ben wicderforedhen. Dog az
Bec audy dic Gabe der Weiffagung bey ibim fidy gefundenbae
e/ ift unfdbwer daraus abgunchimen/ dag ibn Paulus ane
pertpeit crrmunterte: af nicht aus der acht die Sabe/
dic bir geaebenift durcy die Weiffagung/s Tim IV, 14.
Gothyane Gabe iff/ nadh Avofiolifee NRedens - Avt/ ¢ine Ero
feudytung des Gtiffes ®Ottes/ die eilige Schrifit und die
Getyeimniffe Shriflidyer Qebsre vedyt a1 verfelen/ und erbaue

gefbickter Qelyrerund Prediget feyn foll. Ja/ es discffte twobl
die GSadhe nidyt fo enge eingufrendien/undnut ¢ine Gabeall
fic 3u verfiehen feyn. Biclmehyr fan man darunter audy ate
dere begreiffen/ nehmlid)dic ®abe der Weiflyeit/ des Berfrans
bes / der Gottfeligheit/ des_tapfieen und uner(dyrodenen
SMuthys/ unddergleidyen. Sintemab! Paulus gleidy im fols
genden Bitfe begeuaet GO hat uns nidyt gegeben
den Goeift der Surdyt/ fondern dev Krofft/umd derLics

be/und det Judht.*

* Jta fane omnium optime rem expediri cenfet Witfi- :

S 3 us,
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us, iz vita Timothei , quee excat Tom, I1. Mifcell, Sacror,

P-559./9.

Dicfe Gaben waren alfo / nady dem Jeuanif Pauli/ in
Timotheo.  Nun pileget GOt feine Gaben in dic hiersu
tiudtig gemadyten Menfdven auf unterfdhiedene Ave ju fegen.
Wepland in der erfien Kirdye Meues Teftaments wurden fie
denen Lebyrern und Apofteln von GOt unmittelbor gegeben/
aber bernady / und nody beutiges Tages/gicot fie GOLE mits
telbar / durdy fleifiges Gudiren und nadforfen in det
Sdyrifft £ durd) weldye der Seiff GOtees erleudytet und
gefchickt madyet/dalere Chriftus feltff vermabnet: Fotfchet
in der Sdyrifit / joh.V, 39. Timotbeus bat fie shne
Stweiffel auf bepderlep Ave gebade.  IMittelbar durdy Aeifs
figes {tudiven won Jugend auf/ davon der Apofel fage :
ABeil du die beilige Schrifit von Kind auf weifeft/
Ean Didy diefelbe untertveifen, 2. TimIL 1 5. Unmit:
telbar aber Batte fic ibm SOt gegeben durdy Auflegung

ber Hande Pauli / drum neniet ¢t fie die Gabe GOttes /
die in div ift/

Duedy Auflegung meiner Hande,  Denn fo war
dag ¢ine beh der Ordination derer Kirdyen- Diener von des
nen Apofteln beliebte Gewobnbeit. Jmwar Shrifusder HEvr/
als er dicft gu allgemeinen FWelt- Predigern ordiniren wols
¢/ braudete cine andere Ceremonie : €t blief feine
Stnger an/ und gab ihnen alfo den heiligen Seift/
Joh. XX, 2 2. DicHpofiel aber baben fidy derfelbigen enthals
ten/ vermuthlid) daruny/dag der Unterfchied zwifden Chyris
flo/ aus deffen Mundeder Heilige Seift/ als der Geift Shriftiy
und
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und der Odem des Ylmadtigen gebet/ und swifdhen denen
Apoftein/ verblicbe. Hingegen haben fie ausShrifliderSreys
Beiedie Handauflegung beliebet /faft/ wic audyin dem Alten
Tefiament die Sfvacliten denen Leviten bey ibrer Gintweis
bung gum Aimte des HEren die Hande auflegten/anzuseigen/
bag fie auf SOttes Vefeh! an fatt dever Eritgebobhrnen une
ter denen Kindern Sfrael sum Dienfte GOttes genomimen
witden/ Num, VIIL, 1 0.9 0fes legte dieHnde aufIofiiam/
da eribhmangeigte/ dag ibn dev HERNR ertveblet batte/ fein
Bold cinund aus jufithren/ Num. XX VIL 18, So thaten
aud dieApoftel/da fic der Gemeine ficbenAlmofen-Pfleger
verordneten/ leaten fie dieHande auf fie/surBerficdherung/daf
fie nunmichyro gu einem beiligenmte beffartiget/ und su deffen
Berridytung mitdenen dendtigten Gaben folten verfelyen feyn/
A& VL, 6.DaBarnabad undSaulus abgefondert wuys
den 3u der Wercke/ dagu der Heil. Geift fie beruffen batte/
fafteren die Apoftel und beteten/ und legten dic Hande auf fie/
A&, X1, 1.1qq. Dergleichen Hatte nun Paulug nidyt minder
bep Timotheo gethan/ weil/ o die Apofict perfdnlid sugegen
waren/ manibnen diefe Ehre antrug. Dodhnidht v alleing/
fonbdern audyandevein Ymt frehende Lebrer/ weldye Presby-
reri, EIfiffen/ gencnnee twirden/ wiedenn diefer Paulug i
motheum evinnert ber Haund-Auflegung deverEltifien/
1, Tim. IV, 14. '

o folte nun die Gabe/ die in i foldyergeftalt confir-
miret/ undinit dnent reidilidyen Quias vermehret und geftars
ctet wovden/ Timotheug ermecken. Im Srunde iff dag
mit einem gar befondern Worte exprimiret/ dag da brifet/
dvalumugeiv, eigentlich anfeuetn oder “nﬂammcno Denn

8
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edvwat die Gabie ®Ottes in Timotheo nady ibree Tueel/

Nermogen und Krafften/vag cv ibrer bey denen Bera
vidtungsn feines Amts braudyen fonte / wenn und wo
daffelbe  wonndthen twar. Si¢ war in ibm wie ¢in
Siinclein Seuers/ bag (ebendig ift/ und ein grof Seus
et geben fan / wenn ¢ wird aufgeblafen. Das folte Timos
thyeus dod) thyn duvch fleiBiges fudiren/nadydencken/ undap-
plication ju unermideter infeinesn Amee vorfallenderArbeit/
twi¢ ¢ denn an manderley Beranlafung su older ihmnidt
febylete/ nacydem ibn Paulus eineseitlang su feinen Gefehre
ten angenommen / und allentbalben mit fich reifen/und dag
Gvangelium durdy ibn predigen lagen / gleidivic ¢ ibn audy
an foldye Orte / daer (clbft nidt hinfommen fonte / gefdyie
et/ als nad Theffafonidy/ in Macedonien/ und o weiter/
Big et ibn endlich gu Ephyefo angewiefen ? Wiewwohl nody
1ngewif/ ob er dafelbft beftandig geblichen ¢ Sum toenige
ften finden toic ifin aud) nad) der Seit in Pouli Sefelifdafe.
Greennen abier allenthalben / 1vas vov gute Gelegentyeit et
Bsie und da gebabe/dic imverlichene Gaben/ dee Weifagung
oder Sahriffte Auslegung/ dever Spradien/ des guten Bers
ffandes / der getvoften Tapferfeic/ und andre wehr/ 3u cre
tecken und anguwenden.

Meine Selicbteften in dem HEren ! S foll on
diefern beutigen Tage auf boben BVefehl cinegleidmagige Er-
rinnerung ergelen foffen an den neuberuffenen Heren
Paftorem Diefes rt8/ und Superintendenten dee
gefammten anfehnlidyen Diceces.  @ine Perfon/ die
awar nidyt der Jugend wegen mit Tirnotfeo su verakidien
iff/ dody abier gleiche Sorafalt / wie jener/in Dem Amee

ats
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anzutvenden bat. C8 baben allerdings audy dic/ die sudem
%rebigtzmmte fidh prazpariren/ die Gabe/ diedurd) GOrtes
eeleibyung in ibnen ift/ au erweden durdy flciGiges Studi-
ren/ und allcchand Exercitia Academica,  Bi¢ idy midh
denn nod) beffen$ evrinnere/ dag/vor nunmebro vice und
stoangig Sobren/ der bie vor uns felende Herr Superin-
tendens, nebfE anbern feinen damabligen Commilitonibus,
(di¢ fiber d¢s fel. Rappolti Theologiam Aphoritticam Jo-
hannis unter dent Praefidio ¢ines um unfeve Kirdye ju une
fecblichem Nady-Rubm Godyverdienten Theologi, wodyents
fidhe Difputariones publicas anguftellen willensioaren/)von
dieferns theuren Lebrer/ gu deffen Jirffen wir bepderfeits ges
feffeny/in ¢inctm cigenen programmate {iber diefen dvadwmved,
und der Srivecfung der Babe/ die indenen fudirenden
ift/ gar naddriicklid iff angeriefenund ermuntert worden, *
* Proponebatur iftud publice A. 1688. a D. Jo.Bened.
Carpzovio, Theologiz Profeflore Lipfienfi , repeti-
tumque extatin Operibus Theologicis B, Frid. Rap-
polti, Tomo. ftatim ab initio.
Gfeidhroic aber bey der ergelyenden Ordination i Predigee
Amte Durdy Auflegung derer HAnde die Gaben derer
Kirdyen - Diener audy vermichret werden / indem bey ibrer
Einfegrnung GOt ditrdys Gebet feinerBerbeiffung ecinnert/
und mig denen Hinden derer Prediger aller himmlifde Ses
gen auf die neuberuffenenKirdyen-Dicner gelegt wirdalfo bas
Ben fiz denn aud) geittoabiventes ihres Amts nod) frets Lirs

fady foldye Gabengu ervoecten/ und durd) beten/ lefen/ medi- -

tiren/ yoadyer/ arbeiten/ und vielfltige Lbung fie in Gang
und Sdwang u bringen/ auc Sl%arinne beftandig 3u erfgal:
. ¢
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genn.  Tex foldyes bey feinem Amte unterlaft/ dec iff gleidy i
nem/ der viel fchone Budher bat/ aber nidyt darinne lisfet;
gleidh einem Handivercier/ der Kunftund Gefchickligteit
genung bat/mag aber nidyt avbeiten ; oder/wieChrifius felbf
das Gleidynig braudyet/cinem Schalds-Knedyte/ dec fei-
nes HEren Pfund vergrabet/ und nidt damit wudere.
Wer aber die Gaben GOLees redht antvendet surEhire GOt
tes/ und der Kirdye Grbauung/ indem find fie wic ¢in Jun-
ke Seuers/ weldher cinedeffo groffeve Flamme gicbt/je mebi
er angeblafentoivd.  Aber nidyr cin Feuter/ das da verzehret/
fondeen dag erleudytet ur Seligeeit. |
Wie nun der beut folenniter uinveftirende ete
Superintendens nidyt nur von Kindieit an / durd feine
Academifthe Sugend / die Gabe / die in ifmy/ cetwecEet / fone
dern audy nadgehends in denen ilym anvererateren unters
fchicdenen Yemtern fie ferner su erweeken bif bicher farfa.
me Gelegenbeit gefinden babe / fOIf jeat mit mebrern in der
Ordnung angeseiget werden/iwennidy/ der hergebraditen Gez
wobnbeit 3u Solge/ feinen Lebens - Lauff eireslidy referiren
werde. *  Nemlich egiff Oer DochEhrivurdige, Srof:-
* Ad eum quidem modum, quo ipfe vite fuz curricu-
lum expofuit in Biographia Ephororum Bornenfinm,pag,
B6. [éq.
Achebare und Hochaelahrte Herr oharm Gott-
fiecb LUCIUS, ber beifigen Sdyrifft berisbmter Do-
&or, und der Ehrifttichen Gemeine alllyicr 31 Pirna Paftor,
tic audy der bicher gebdrigen Diceces Superintendens, feis
nen werthon Gleevngur Sreude / und der Kivdye Shrifti sum

Rald) |




A&usInveftiture. 75

Heylund beftes gebobren su Drehden/ im Jabr 1665. am
3. Septembris, GOft hat ibn lafen aus cinem foldyen Ges
felechte entforieBen / dag vor andern ein ungemeines Glik
gebabt / indem decer dagus gebdrigen Perfonen unterfhicdes
ne/ eine Jeit von mehr als 15o. Jabren / beym geifflichen
Minifterio , fi wobl ju $Hofe/ alg audy melyventlyeifs in der
©tadt Drefden) inunverruditer ferie treue Dienffe geleiffet
baben.  Befonders aber it nod) in gefegnetem Andencken
degen fel. Baterwepland Herr M.Chriftianus LUCIUS,
toeldyer/ wic in feinem beym Sreng-Minifterio gefitbyreen
dAmite uber dreifig Jabr/ alfo die leste Jeit feines Lebens alg
&tadt-Prediger su Drefden vollendet at/ da iy als
einen treuen Arbeiter in finer Ernde der bimmlifhe Hauge
Bater urEmpfabung des ewigen Gnaden-Lobng/ A.169o,
am 21, Sept. abgefodert/ und alfo in cinen Monath Gwar
in unterfdyiedencn Sabren/) feines lichen Sobins Seburts:
ag/und des wertheften Baters Sterbe-Tag kot lafien
cinfallen/ oogu difmabl aud eis ibm gar notabler Ehrens
Tag bingugefiiget wird. Sn feines Baters Haufe gieng
¢8 u/ toie in dem Hauge Jacharid/ ver geriiymet wird/
daGer nebft feinem Weibe/ Der Elifabeth/ fen frof geive:
fen fiir GOt / und fey gegangen in allen Seboten
undSasungen desHEren untadelidy/ Luc. 1, 6. Denn
twi¢ woblgedadyter fein Herr Bater einvedlicher und eremplaz
lifther Prediger/ o wardeffen Frau Mutter) Frau Mar-
garetha Veronica, Herrn Yndrea Petermanns/
Bitrgermeifiers su Orevand/ Todyter/einDufter tugendhoffe
ter Frauen/ welde GOt mit viclen Woblthaten, und aud

befonders micder Erone cines r%)igm/gottfeligen/unb/buggb
2 i¢
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die an denentwerthen Kindern alerfeits erlebteTreude/ hddfts
gefegneten lters beglinket undwergnitget Hat / wie fie denny
D fie jest awifdyen derm von Mofe gefenten hddfien Lebenss
Qicle in der Mitte derlessten ebhnde fidy befindet/ nod) den
eutigen Tag mit ihrem Musterlidien Gebese ihrem SHerrn
Golyne 3u cincm Segens-vollen Tagezu madyen auffer allen
Streitbemitbetift.  Daf nun von fo gottfeligen Eltern ¢in
au geifttichen Aemtern tirdtiger Solin gar wobl eraogen WETs
den Eonnen/ 1ird feol nBerftandiger sweifemdinffen. Den
Grund legten vor andern wey privac- Praceptores, nakys
mentlidy der nachmablige At - Drefdnifthe Rector, Facod
Krofner/undder nadmablige nidt unbiefandte ReGor 3u
Belrden/ Daniel Hartnaceius, Di¢ Academifdyen Studia
fing er an 3u traciren it Jabr 1682, da ¢r alleverffim
fiebensehenden feines Aiters fid befand/ unb swar aufder
IMWeltberithmeen  Univerfitat Leipsig/ wofelbf er die bes
rithmten Profeffores Philofophos, dett unwergleidilidyers
Polyhiftorem , Jac, Thomafium, den weif 1nd byeit feiner
Humanitat und Freundlichfeit egen bebandten D. Valentin,
Alberti,und di¢ nody lebenden D. Adamum Rechenbergi-
um, D. Jo.Cyprianum, 1ind D. Jo. Schmidium, jeg0 allerfeits
Theologiz Profeflores, geldret/ in Theologia abet die das
mabls/ tnd sum Theilnody um die fudirende Sugend hodys
verdienten Manner/ Jo. Adamum Scherzerum, Georgium
Meebium, Georgium Lehmannum, Jo, Olearium 1nd Jo.
Bened. Carpzovium, 3u treuen Anfitrern bebormmen bat.
Acht Iaht beachteer auf befagter Lniverfitat Leingig au/
und that dafelbft inder That nid)ts anders/ als dager/ durdy
fleifiges aufcultiren/ meditirgn/’ djf putiren/ und anderes ex-
exciren/ criweckte dic @abe/ die inibm. fdon damabis &%d)

fe
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®Ottes Vaterlidyen Guaden:Segen wat. Die aufder Hcae
demifihen Sathyeder von ihm abgelegten Exercitia difputato-
ria gonnen davon gur Gnitge und in guter Angall geugens
Suwepmall fund ev aufder unterfienPbilofophifdyen Sas
theder als Refpondens, da ¢¢ cinmoblde A&u & Potentia,
uhd wicderum deJuramento Per Creaturam, bepdemabl
aber unter dem Prafidio M. Jo. Kricdrich Heunifchens/
jogiger eit dex Heil. Sdyrifft Licentiati, tnd Diaconi 3l
Sweinfurth/ wic aud) im Gymnafio dafelbff Theol. und
Hebr. Linguz P, P, fidy hdren inffen; al8 Prafes abicr Citle
mablde Legeaterna, und swepmali de terminis Philofo-
phicis Deo applicatis, difputir¢t bat. Nody mehrere mable
abiee bater vonder Sheologifchen Gatheder fidyexerciret/
1und dic drey bevithmeen Manner/ Meebium, Carpzovium,
und Olearium, alg Prafides crivelict. Linter dent evfien bat
et fibe bic Thefes Gerhardi in Genefin picrmabl/ unter

den mittleen soeymabl/ 5ucrﬁ fibex cingh Sprudy Eph. 1V,
g.10.de defcenfuChriftiad inferos, und hernady iiber einen
Fhyeil dey Theologiz Aphorifticz Johannez Rappolti, und
unter detmsulest benichmeen aud stocpmabl/ theils contra
errores Socinianorum, theils deRegeneratione, difputiref.
Bon feinen sum befien derer Studioforum verridyteten Pri-
vat-9rbeiten jest nidy mefyrers au agedencEen. Er befam audy
dariiber dffentliche und rithmlide Seugniffe/ durdy dic von beyz
pen Facultaten i gegonneten Befdrderungen/ da ¢r Anno
1693. Philofophiz Baccalaureus, und Anno 1685, Magifter
creiret yoard. Anno 1687, erhiclte ¢¢ dasg Baccalaureat it
der Theologie,und Anno 1698. den Gradum Licentiat,

bep weldyer Promotion ¢r ¢ine 9‘3"“‘ Diflertation de Con-~
3 vie
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vivificatione fidelium in Chrifto, ventiliref. Lind endlidy
etlangete et Annoxyo8. die Doctor-IBiede/ wobey v wics
derum mit einer Difp. de Cohabitatione & Conglorificatio-
nefidelium cum Chrifto, fidy vithmlich Berfirrgethan, S
denen Kivden-Aermternaber feine Gabe su erwecken/ bat det
allgiitige ®OLt antreuer Antveifinng i atdy nichts ermane
gelnlaffen. 3m 2 5. Sabre feines Alters ward er jum Dia-
cono niad) MNULfen berufFen/ und desSabrs darauff sum
Diaconat nady Qﬂt:fbtegben befdrdert. Annoi69s, ward
¢r Infpector g Waldheim/ und drey Sabyr hernady Anno
1698. Superintendens 3t Borna/ woelbf er in die 14.
§abr alle Sorgfalt und treuen Jleif hat foithren laffen. Bif
18 endlidyin diefernzzr2. Sabre gefitget/ daf ev an des i
vorigen Jabre durd cinen betritbten Tod der Kivdye und dee
nen Seinigen nod fritbaeitig entriffenenHn. D.Schiwerde-
nees Stelle/ von €. €. Ratlye diefer Stadt sum Paftore iff
ertwehler/ gugleich aber bep Jhrer Konigl. Maj. in Pol:
Tenund Shur-Furfl, Durdl. su Sachfen/ su Aufrras
gung der Superintendenten-Iitede/allerunterthanigft ver-
beten worden.  Gleidywie nun bodftgedaditem unferm al.
lergnadigfien Herrn und theureften Landes-Bater von Dery
Rivdyen-Ratl-und Ober-Confiftorio feine rithmlidye Quali-
taten ol find vorgeftellet worden; Alfo haben hidditgedach.
te Jhre Konigl. Majeft. und Shur - Fiirfl, Durchl.
ibn u foldyen Amte allergnadiglt confirmivet/iwie manniglicy
aus dffentlidyer Ablefung folder allergnadigfien Confirma-
tion felbiges wird su vernehimen haben.
Solche verrichrere Heer M. Jobann Sungbanf/ Archi-Dja-
conus 3 Pirna,
; ,Diera
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SHicraus nunfichet Er/mein in dem HEren €[
toerthgehaltency Herr IMit- Bruder/ vag der boben
Lands-Obrigecit Befehl und Meinung fey/ er folle/ wie big-
ber/ o aud)in Sueunft/ da Fhiw GOt iest ¢ine weitere
Ehitee/ alg fonft jemabie/ bat aufaethan/ fleifig ermoecken
dic ®abe/ die in 1hm iff.

Gr foll erwecen die Gabe cines beiligen Eifers voe
dic in GOrtes Wort geoffenbabrte/ und in unfern Sy
bolifdien Ditdiern erelarte/ befeftigte und gevettete Wabue
beit. Su dem Ende lage or fidh die beilige Srift in ibren
Grundfpradien und Uberfegungen feifig anbefoblen foyn /
und ridyte alle fein ftudiren und meditiren davauf / dag ¢
fie vecht wiffen/ und darnad feine Gemeine grimbdlidy lehren
moge. HicGe ¢8 fbon vormabls in dem Aleen Tefament:
Shr Pricfier folit die Kinder Fracl lehren dieNRedys
te es HEven / die der HEr su eudy geredt hat
durcy Mofen, Lev. X, 1 1. Die Priefter follen’mein
Bolcf lebren 7 Dag fie wiffen Unterfeheid su balten
oifchen beiligen und unbeiligen/ 3ivifdyen reinen
und unreinen.  Und o eine Sache fiir fie Fomme/
fo follen fie ftehen und ridhten/ und nady meinem
NRedyte fpredyen / und meine Sebote und Sitten
balten/ Ezech, XLIV, 23.24.  Wie viclmehy: foll ¢s ieat
mady dem erfilleten Canone der beiligen Sdvrifft beiffen/
wic Paulug an Timotheum gefdyricoen : habe acht auf
die Lebre/ und auf didy felbfi / beharre in diefen
Stiicken/ denn 1o du (oldyes thuft/ wirt buﬁ{’cl%

c ]
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- felbit felig machen / und bie dich hoven.  Half an
dem Fiiebilde dev heilfamen Worte| dic du von mie
gehoret haft/ vom Glauben und von der Licbe in
Ghrifto IEfu/ diefe gue Beplage betvahre durd)
den beiligen Geift/ der in uns wobnet/ 1. Tim. 1V,
16. 2. Tim. I, 13.14. Drum Balteer jederaeit dic Sriffe
wor das tedte LI/ dag ung fan leudyten/ und dens IWeg
s Himmel geigens vor Den Brunnen des Lebens/dars

aus v feine Seder und feine Lippen gu negen bat 5 vor
den®arten des Hodften/darein er fpasiven/abbredyen /und
die edlen Sritdyte feiner Gemeine firzubalten findet; vor
den reiden Schab-Kafen/ daraus ex alles/ was gur See
figeeit wonndthen/ beraus nehmen fan.  Gr vede alfo nidt
mit orten/mweldye menfehlicdyeWeifheit lebrentan/
fondern mit FWorten/ die dev Heilige Beift Iehref,
Sein Wort und feine Predigt fep nidyt in verninftic
gen Redenmenfchlicher Weiheit/ fondern in Betoets
fung des Geifted und der Krafft/ aufdag fein Slaube
nicht beftebe auf Menfchen Weifheit/ fondern auf

& Ottes Krafft/ 1.Cor. 1, 4. 5.1 3. Lind weil et tweif/
dag in unfernLibris Symbolicis anders nidts enthalten/ ols
yas dern TWorte des HEren gemaf laffe evaudy dicfeum o
wiel teniger unterdriicket werden/ um foviel fraffriger ev/te.
gen des zu melit als einemt mable davauf geleiffeten theuren
Gubdes/zu ihrer Beybehaltung fidhim Gewiffen perbunden
¢reennen mug.

@t foll aud iernedff ertvecken bic Gabie ciner unermiss
deten
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deten Aufficht auf die ifim untergebene Chriviedige Prics
frerfdyafft/ die er nidht hut in guten forgfaltig erbalten/fondern
aud ¢inen jeden aug derfelben/dey feines Raths bedarff / mit
foldysm fevtig und unverdroffen verfeben foll.  Sragen fie/ o
antworte ee.  Haben fie cinigen Jweiffel/ o wiffe ex/ wie cc
itynen felbigen Benebmen ednne. @8 ift das ein Gottlidy/
¢ iff cinEnglifch Wevck, GOLE lebyreedie Menfechen durdy
fein ®efes; und die Engel weifendie/ o auf uncedten Ies
ge find/guredyte; wie dort ciner bey der Hagarthat/Gen. X VI,
o. Galler gleidh dabey viel Mithye/ Abbaltung und Sorgens
fire/ o laffe r fidys dody nidyt verdrieGen/fondern adyte ¢8 vor
¢ine Sreude/ Gelegentyeit su baben/ tn des HECEN willen jes
dertann/ der ¢s begebre/ su bauen und ju beffern. Dody
witd Gt alles mit behoriger Subordination thun/ obn ¢igens
madtiger Enderung/und obneangemagter Erdrterung der
widytigen Galle / die gu entjdheiden dev Koniglide Kivdyens
SRathy nd das OberConfiftorium, wobin ¢r gewiefen/ auf
pobern BDefeblallein beredytigeift.

Sowird et fid) audy nicht veedriefen laffen/ ju eriwecen
bie Gabe ciner treufleifigen SBOX{Orge vor dic in hicfiger

Stadt/ und anderswo in feiney Dicecefi, fidy befindenden

Sdyulen/und die davinnen arbeitende Preceptores, damit
bicfe fidy unausgefest crweifen als Sauffleute/die frembe
aRalyren cin/ und dic Handlung in Aufnchimen bringen/ idy
will fagen/ die mit Spradyien/ Wiffenfdaffen und frepen
QRimfien handefn 3 als Mabler und Bildhauer/ die aud
aus qroben $Hol6 und bacten Steinen woblformirte Bilder
madyen; inder fic dag EhenbidGOLes injungerLeute Heve
gen guverncucrn fudin ; als @grtmr/mg(d)grdme (pﬂgm

tn
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gen crzichien/ und eine nivgliche Baum-Sdiule anridten/ aus
der die Verfesung dever fruditbarfen Baume an viele Ovs
to und inalle Stande gefhelyen ean.

Griweden folf er die Gabe ciner vatertihen Anflide
auf Wittroen undIdnfen/ audy andere miferable Pet-
fonen; die feinen Dienft nidyt minder gu begebren baben/ und
witd er fleifig darum forgen /Dagdie gu ibren Beften geftifftes
ten Araria in Ridytigeit und FWadsthum erhalten/aud alle
piz caufe in ifyren guten Schwange bleiten mdgen. Jfk dody
bag ein reiner und unbefleckter SOttesdientt fir
& Oft dem Vater/ die Wittroen und IBavfen in ih-
ver Srubfal befudyen/ aifo thatig/ und alfo Hinlfreidy befire
den/Jac. 1, 27.

&3 fietset audyjeno hict fitr dem Angefidite SOLtes feine
gange volcdreidye Gemeine / in dero Anfebung ¢r auerwedten
fat dic Gabe ciner licbreiden Iilligleit/ Fraffe weldyer er
treulich lehre diec Untwifenden/ eenfilid) firaffe die Mighans
delnden/ treulidy warne die Sidyern/ fleifig unterrocife die
Perirreten/ naddricklidy troffe die Trauvigen/nidt veradye
die Beringen/ nidht verfaume die Kranden/ nidt verlaffe die
Sterbenden.  Weifer dody/ 8 find i Seelenr vertrauet,
Seclen/ dieder HErr FEfus ik gum Eigenthum ertoehlet
hat.  Seelen/ dever Berwabrlofing der HELL von friner
$and will fodern.  Dicfe hat ev zuerbaten nidyt nur mit feie
ner Lebre/ fondern audy mit feinemt Leben und fitvgangigen
guten Crempel,  Denn das ift eine lebendige NRegel/ esift die
allereedfftigite Sehre.  Cr gedende demnady/ o fy ¢in
Borganger und Borlauffer/ dabero mirffe ec ridfig wans
el dag andere ibym folgen/und denriditigen JWeg 5um§pfm;
me
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wivel teffen Ednnens er fey ¢in Snecht SOtfed/ der vor ane
derndes HEren Willen tweif/ und daber audy vollbringen
foll. O woiedibel felyet eswenn e mug beien: fie (agens
sool)l/ aber fie thung nicht/ und legen denen Leuten
Hirden auf den Halfy/ die fie nidyt mit cinem Fin
¢r regen 10ollen/ Matth, XXIIL 4. Nimmermedr laffe e
gefdhetien / daf man ibm Pouli BVerwoeif suruffen muffe:
Siche su/ du verlafeft dich oufs Sefes/ und vuhmeft
Didh & Ottes/ und toeifeft feinen Willen/ und toeil du
aus dem Gefese unterrichtet biff/ prufeffu/ was das
Beffe su thun fen/und vermiffeft dich su fepn ein Leiter
dever Blindeny cin Licht derer/ dic im Finfrernif {ind/
¢in Quichtiger der Thovidyten, ein Lehrer der Einfaltis
gen/ haft die Form/ a8 sutifien und vedyt ift imGe-
fes.  Jtunlebreft Ou andeve/ und lehreft didy felber
nidht/Rom.1,17,18,19.20, 21,

Dabey gedenctie exjedetseit an die fehwere Redyenfdafft/
dieer foll geben fire die Seelen/ ber denen er wadyet/
Hebr, X1, 17. Welde Rechenfehaffe wird fodernder alliwife
fende/ dem nichts verborgen ; Der Attmadytige/ dem nicht 3u
wicberflefyen; et Geredyees dex cinem jeglidhen nady feinen
oRercken geben witd, G wird ficgeben miffen von feinee
Lebyre/ von feinern Leben/ von fiinen Worten/ die er auf dee
Gangel/ und fonf/ geveders von finen Sedancien und
Sinnen des Herkens, dever Ridhter / audy fHon jest/
Das IWort ift/ Hebr, IV, 12, Alldicyoeil aber ¢ing dever nds
thigfren/ dever niiglichfien @é:d‘e ifi das ©ebet/ a8 lnffe %3

z !
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aud bavinne feinen Dienft nidyt faumig erfunden werden.
Borgeiten indem Alten Teffamente mufte Aaron beten fire
dag Bolck/ und der Hohe-Pricfter mufte die Nabmen derer
Stamme auf feines Bruft tragen/ wenn erindas Heilige ges
Ben wolte, er und die itbrigen Prictier fegneten dic Gemeine/
und dag Raudy-Opffer mufie immersu ibrer fhuldigen Sitrs
bitee fite Das BVolck fieerinnern, Soadyte audy er fich vevs
bunbden/ {eine Hande famt dem Hevsen aufsuheben
suGSOfL/ fein Gebet miffe fie ihm tiigen/ toie ein
Rauch-Opfer / feine Hande aufbeben/ wie ein -
bendsOpffer/ PLCXLIL 2, @r bete wordichobe Lanbdess
Obrigteit/ Shr. Konigl Maj. in Pohlen und Shur:
Surftl. Durchl. ju Sadfien/ unfern alfergnadigfien
Seren; Sie Soree Majet. Dochtheurefte Semabling
Hochgeehreefte Frau Mutter/ und fir den Konigl.
Pring/ damit wir unter unferer von GOt befdherten Hery:
fihafft eingerubigesund {tilles Leben fiibren mogen/
in aller Gottfeligkeit und Ehrbarkeit/ r. Tim. 11, 2.
dag unter ibnen dag Bort des beiligen Gvangelii lauffe und
wadfe/ die Elave Warkeit Feine Berdunckiung leide/ und die
ungeerand’te Setwiffens-Trepheit ungund unfern Nadyeom.
men unverriicFt erhaltentverde.  Daf das edle Kleinod uns
frer Lande/ die Hoffnung von Sadfen/jo/ die Hofnung der
gangen Evangelifthen Kivdye/ unfer theurefter Koniglicher
Pring/ vondem HEcrnwie cin Aug-ApfFel im Auge bes
walret s unter (o mander/ ady [eider ! augenfdcinlider ®e.
fabye Der Seelen und des Leibes/ wieDanielin dem Lo twen:
Graben/wie die Orep Manner im BabylonifchenSFens
¢re
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er-Ofen befdhinget / und diefem gangen Lande 3u vdlliger

reude bald refticuiret werden mbge! Cr bete darneben
oot fich felbfe/ dafi ihm gegeben toerde mit viclen Segen
und freudigenAufthun feines Mundas das gottlidye
9Borf s predigen/ Eph, VI, 17. Dag GOt ihn mif
Hey! Fleiden/ prCXXXIL, 16. und il wolle crhalfen
Jaffen einen Sieg nadh bem andern/PLLXXXIV,8.Er
fete audh fite feine toevthe Gemeine/ und fire alle/ die ibm
anverteaet find. G erfdyeine offters fiir GOZTZ mitdem
giildenen Schalen voll Raudywerds/ weldhes find
die Gsebete derer Heiligen/ Apoc. V8.

Sy atoeiffiefe nidht/ ex habe diefes alles wobl st Hersen
gefafjet/ vor bd)f billig und redht erennet/ auch den Borfng
e fich foff geffellet/ ¢s getreulich und fonder Gefebrde ju bes
obadyten. Beffen demnady fein Hers jestvoll/ des gebye fein
Munditber/und cr eeflabre fich mit einem fite diefer beiligen
Berfammizng deutlich undvernchmlicy ausgefprodyencnIal

(g bicfes erfolger/ ward nady vervichreren andacheigem Sebere unterAufs
egung ber Hand die gemwshnlidye Renunciation alfo errichree:

Und dictweil it im Heiligen Geifte perfammlet/

GOt unfern himmlifchen Vater durcdhIEumMEhri-

ftum unfeen HEXER und Hepland/ ber eudy ange:
puffen und gebeten/ und dephalben niche stueiffeln, e
serdeuns/ Taut feiner gottlichen Sufage/ gnabdiglidy
exhotetund gemabuet habens Demnady (o ordne/
confirmite und beftattige ich eucy/Hr. D.Sohann

Gyottlicd LVCIVS, aus gottlichen Befehl nnd
‘ } L3 Orde
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Ordnung/vermoge extheilter Special-Cetvalf unfes
rer hoben Landes-Obrigkeit/ su einem Plavrer und
Seelforger diefer Semeine ju Pirnas audy der gan-
gen Diceces Superintendenten/_mit eenfilidyen e
febl/ dagibt folchem in wabrhafftiger Jurdt &Of:
ges/ ebrlich obn allem Aergernif/ mit hodfier Tren
und Fleif/ vorftehen wollet/ie (oldyes einem gefren:
enDirten dever SchdfleinShrifti gebubret/uii ieibr
fur dem Sericht-Stubl unfers HEren FEM Shrifti
an jenem Tage dem ernfien gerechen Ridyter sur
Antwort derenthalben ftehen/ und feines Ureheils ge-
tarten miffet/ im Nabmen SOttesd ded BVaters/
und ded Sobnes/ und des Heiligen Seiftes, Amen.

SBoflan/ fo fichet ex nun/ werthefterindem HE¥N
SE(u Bruder/ durd) GOttes Gnade und der holen Lans
deg-Obrigteit Autoritdf in demjenigen Amie fidy befeftiget/
datinnen unter allen bifherigen Aemtern ibm die meiffe Ges
legenyeit wird an die Hand gegeben werden/ unablagig/ emeo
fig und cifeig su erivecken die Gabe / die in thm iff.
Sy meines Orts bin der erfie/ dev ihm hicru von Hersen
gatuliret. Gelobet ey der HELr fein GOLL / der diefe

armibergigeeit an ifym getban bat. Diefen treuen Bater im
Himmel vuffe id) aud) inbrimftigan/ dag ev ibhm forthin are
beiten belffe/ feine Predigten fegne/ fein mediciren benedene/
feine Secle bewahre / feinen Leib exbalte/ feine Krafte ffars
cFe/ feinen Berftand exleudite / feinen IWillen vegiere / fein
Leben heilige/ fine Sunge vithre/ Rinen Worten Kraffi ges
bey
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fie / big der HStr ibn endlidy leuchten tage/ toie die Sone
ne/ in des Baters Reidye/ Mateh. XL, 14.

Sy Fan nun deffo freudiger/ nadidem defelben vollige
@inweifung gefdhelyen / alle dicjenigen crmuntern und cre
mabnen / dic auf ivgend cine IWeife fein At guerbennenund
auverehren baben, €. €, Dath allbie/als Patronus dies
fer Rivdye/ wird alle Liebe / Greundfdhafft und Woblthat
gegen Sty exzeigen/in allen denen Sadyen / worinnen gee
famimte Handerfodert wird / behdrige Communication ibm
thun/ und in billiden Dingen ilym di¢ $Hand zu bicten nice
mabls unterlaen.

Dic Herren Diaconi diefes Ores/und die fimtlidyens
cinbegivctten Herven Paftores und Diaconi, meine fichens
lmts » Mit s Britder und Freunde / werden fidy audy nidyt
entbredhen / cin gut Bectrauen gegen diefen ibren vorgefers:
ton SHecrn Ephorum 3t fdhdpfren / und in allen vorfallens
den Begebenbeiten su ibm ibre Jufiudyt 3u nehmen/ damit
¢in @pfer den andern enzinde / und ibre Begierde im Srae
gen feine TWilligeeit und Gefbickligeeit im antworten defto
meht crmuntece und fharfie.  Die Herven Pracepto-
res, und diegefammten Schuldiener / werden feiner Aufe
ficst audy in aller Crgebenbeit fidy unterterffen. — 3bre
Sdyulen/ davinnen ficarbeiten/ find IWercfadee des keiligen
Giciftes/ umd die Haupt-Summa alles Deffen/ was fie thun
(otfen ift biefe: Scb binder allmddhtige SOtt/ wand-
fe file miv und fep fromm/ Gen, XVIL 1. - & fienun
unausgefest fite denen Augen @OLKS wandeln/ twie fieden
follen 1mb mirfen/ witd wobl getwif ¢8 ibnen nide Eonnen

Juwider feon/,wenn aud der Heve Superintendens, als b
Auffee
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Auffetser / fein vorfiditiges Auge fiber fie frets offen halt.Beys
des aber die Herven Geiftlidyen; und aud Die fammtliden
Sduidiencr/ oerden jest nicdyt nur mit Rund und SHand/
fondern aud) mit cinem tooblgefinneten Hevsen/ Ehreund
Gehotfam ifyrem Heren Ephoro verforedien. S diefers
Beyden Worten wird ihre gane Pilidyt verfaget feyn.
" "Lind dic werthefte allbic befindlidhe Gemetne / 1wie
folte fic ibr laffen entgegen fepn / A idy an disfent feutigen
Tage fic cenfilich und cifeig an diefenibren $Heren Paftorem
und Superintendenten toeife.  Die beilfamen Lehren/ die
et inen fitetrage/ bebalten fie doch ftets im Hevsen und See
dadtnig. ©enn 1as bilfft ¢s fonft/ wenn man nod o vicl
aBaffer in cin Sieh geuft/ und alles wiederumm hindurd)
[auft 2 bag man cinen Sicfelficin von aufen beneset / foer
dod) intwendig freintrocen Eleibee 2 AWarnet ec / o lagen
fic vor Seclen-Befaby fidy warnen / fonft fterben fie in ibren
Gimben/ er aber/ der ¢8 ibnen gefagt / bat feine Secle ge-
vettet,  Straffet ev/fo afen fie fid firaffen/und nehmens
an als eine Bater-Liche / und hodbefobine Sorge vor ihre
Bobifartl.  Sagt er ibnen die WBabrheit/ fo nehmen
fic fic mit Gehorfam an / fie faufen Wabrbit / und vere
gauffen fic nidt. ©ebet ev ifnen in dem Leben vor/
fo folgen fic ihm/ als Sdificin brem Hirten,  §n Suns
ma s fic fbencten ibm ifie DELB / su aufridtiger Gerwos
genfyeit 4 und willigem Geborfam.  Hat ¢r das/ fo wirdcr
fich gar voll genigen lafen / und jederseit fein Amt mit
Treuden thun/ das balt Paufus vor etrwas / dag denen
Supdrern gav evfprieplich/ Hebr, XL, 17,

: : Lnd
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_ UInd fis werdeidy nundas vonmeinem Alergndabdigfen
Konige/Sburfirfienund Hervn/mir bey diefer Hands
Tung befonders anbefobine Ame verboffentlidy nady allen Stis
cton ausgeridyiet haben.  Ehe idy aber von diefer Heiligen
Stitte fowobl/ als aus dem GOt gewveibieten Tempel/ von
binnen gebie/ £an idynidyt untexloBen/ ur Folge der Erinaly
numg tneines Heplandes/ (Matth. X, 11, 12.) den Segen
auf dif Hauf/ ja auff dic gange Stadt/3u legen. Sy gebe
foldyens allen und jeden Entwolnern/ von weldyer Art fieine
mer fepn mogen / Holen und Nicdrigen/ Reidhen und v
men/ARanneen und Wkeibern/ Jinglingen und Jungfrauen/
Alten mit den Sungen, Der HEr evfille fie mit aller
@ite/ der HE fese fie gu allem Segen / der HErr exfreue

fie mit aller Bavmbergigteit/ in Jeit und Ewigkeit.

Der Segen deg HEren fen ber cudy/idy
fegne cuch im Nabmen des HErrn/
Amen! Amen!

) Ord.
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$Hereen Pattorum , Diaconorum , Sub-
ftitutorum, wie {olche ohre prejudiz des
lters, Erudition und andever Meritelt,
art DieHand geaeben wordert,

L. Von nadhgefesten Stadfen.

Pirna.

Superint. Herr D. Job. Softlich Lucius.

Archi-Diac. Herr M. Johann Junghanng / Prafe-
Gusim Mittlern Srenh. <

Diaconus, Herr M. George Philipp Sdheumant,

Hofpital Prediger/Heve M. Foh, Ehriftoph Sriefer.

Dohna.

Paftor & Eph. Adj. Herr M. Ghriftian Bartfdh.

Diaconus, Here M Dapid Frieovicy Peck.

Diaconus Vicar. Here MEhriftian Sricoridy Kraufe.

Hohn-
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Paftor, $Hett M. Job. Midyael Weife / Preefettus im
uber-Elbifdyen Erevp.
Sdyandanr,
Paftor, ere Balentin Schulge.
Konigitein, Stadtl.
Paftor, Herr §hriftoph Meipner.
Diaconus , Herr M. Gottfried Guinge.
Konigitein, Bejtung,
Paftor, Herr ®oftfricd Lodymann,
ftenberd.
Paftor, Here Fobann Shriffoph Bretfchneider,
Diaconus, Herr M. §hriftian Sabriel Malmo.
Geiging.
Paftor , $Here M. Ehriftoph Heinvidy Kauderbady
Senior imObern Srepp.
Sebnifs,

Paftor, et M.Jobann Gottfricd KicFler,
oRehlen, und Filial IehStadtl,
Paftor , $Heer M. Chriftianus Laurentii , Senior ity

uber-Elbifchen Krenf.

Neujtadt.

Paftor , $¢rt M. Amandus Cunradi. R e
Diaconus, Hetr M. Gabriel JacobNReidye,
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Richitadt , Filial iff Botna.
Paftor, $Hery M. Nicolaus Bufch.
Diaconus, $Hert Theodorus Sichenmeifter.

Sauentein,
Paftor, $Heve M. Auguftus §lecE/ Prafettusin Obers
Kren. S 14
Gottleube.
Paftor, $Heree M. Ehriftoph Epbraim Horn,
Glafebutte,
Paftor, Herr M. Johann Shriftian Hungee.
Gieshubel.
Pattor, Here M. Fob.Gottfried Riedel,
- Sihmiedeberg,

Paftor, Herr Friedridy Danicl Schiwargenberg,

IL Wom Lande.

Cotta.
Paftor, Herr Safpar Grofe / Senior im Mittlern

Srenb. i
Nohrsdotf.
Paftor , $Hery Stephan Pilarick.
| Lichtenbay,
Paftor, Herr Daniel Sturge.

Breir




. Brcitenon,
Paftor, Hevy George Richter.

Struppett,
Paftor, Hert M. @ottfried Harger.
NMeinhartsavimma,
Paftor , Here M. Sohann Seorge Strohbad,
Dobra.
Paftor, Herr Sohann Salomon Ulbridyt,
Porfchendocf ,dad Filial iff Liebethal,
Paftor, $Herr Johann George Dubfdy,
s b%)ta%dpgébdc}% i
Paftor , ¢ty Sobani Srieot ciehy,
Cidydorit.
Pattor, Here M. Midhacl Scyeibner.
| Lobren,
Paftor, Here Heinridy Shmide.
Sadipdorff.
Paftor, Here M. Nicolaus Babn. |
Langen Hennersdori.
Paftor, Hevr JohannSeorge Lobrinus.
Buratarttwalda.
Paftor , et M. Jofephus @ottlob Manitius,
Pabitdorff, Filial it Connergdorff.
Paftor , Here M. Samuel Sadner,
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Ditterddon.
Paftor, $Herr Shriftoph Schmelber, |
Suivjtenmwalda und Filial Firftenat,
Paftor, Herr M. Samuel Nauman,
Maren.
Pattor , Herr M. Samuel Wengel.
Hinter HermpdOL.
Paftor , Here M. Michacl EhreGott Margaraff.
Stiiese, Filial Rathewalda.
Paftor, $Hevr M. §hriftian Hapnemann.
Neinhartsdove.
Paftor, $Here M.Paul Leffler.
Paftor, Herr § b%abg g%am
aftor, SHery Sopannes Dant.
Pattor, H m'a? ! g%l cﬁm f
sPaftor, SHereeichael XOED0 araaraf.
SSohnsbach.
Paftor , Here §hriftoph Babn,
-~ Sicbenan,
Paftor, SHerr Gotthelff Ebriftian Krepfchmar,
Nofenthal.
Paftor, $Hetr Gottfricd Abraham Homilius. :
| Ottendorf,
Paftor, $Hery M. Cafpar Heinrich Jacobagr. (s:[)
o "1Y4



Chrenberg,
Paftor, $Here M. Sob.2Abraham Kopler.
Bernerpdorfy.
Pattor, Hevr M. Ghriftian Sottlob Wilifch.
Kriedridhswalda.
Paftor, $Herr George Richter.
Pattor , et M ?cngu?tmb f
aftor , Herr M. Job. Shriftian Hauffe.
Ulbergdorf.
Paftor, Hery Johann Fifcher.

SUBSTITUTL

Here M. Job. Shriffoph Drefdyer’/ su Struppen,
Herr M. Friedric) Daniel Stiivs/ su Lichtenbayn,
Herr M. hrifiian Sotthold Laurentii, ju Weplen,
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	Die Treue derer Haußhalter in dem Hauße GOttes, Stellete Bey Des HochEhrwürdigen, Großachtbaren u. Hochgelahrten Herrn Johann Gottlieb Lucii, der Heil. Schrifft fürnehmen Doctoris, bißherigen Pastoris und Superintendentis zu Borna, Investitvr Zum Pastorat und Superintendenten Amte zu Pirna, Jn der Pfarr-Kirche daselbst aus I. Pet. V, 2.3.4. Einer Volckreichen Versammlung am 22. Septembris, 1712. zu betrachten für D. Heinrich Pipping, ChurFürstl. Sächs. Ober-Hoff-Prediger, Kirchen- und Ober-Consistorial-Rath
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